
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.: durch die Poſt
270 Mk. ausſchl. Beſtellgeld: durch unſere Vertreter auf

dem Lande Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Nr. 34

Die Entwicklung der
Sozialiſierungsfrage im mittel-

Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie-Verein Halle
bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen:

deutſchen Brauntohlenrevier

Die Ernennung eines Reichsbevollmächtigten für den
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau iſt im Gange, wegen
der nötigen Verhandlungen zwiſchen den Bundesſtaaten
aber noch nicht abgeſchloſſen. Die Neuwahl von Arbeiter
ausſchüſſen (Zechenräten) war hier gerade in die Wege

Rat für den Oberbergamtsbezirk Halle beſchloſſen, di e

Sozialiſierungſelbſt in die Hand zu nehmen.

eleitet, als im Halleſchen Braunkohlenbezirk der Bezirks-
und S. Rat Merſeburg und der Bezirks-Bergarbeiter

der Braunkohlenwerke
Die Regierung hat aber unzweideutig an ihrem durch

Mexſebnrger

Anzeigenpreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Geſchäftsſtelle: Olgrube 9.

eFernſprecher Nr. 324.

Sonntag den Februar 1919

a

Reueſte Nachrichten.
Die Schriftführer der Nationalverſammlung

Weimar, 8. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung der
Nationalverſammlung wurden folgende Abgeordnete zu
Schriſtzührern gewählt: Richard Fiſcher Berlin (Soz.),
Dr. Neumann-Hofer (Demotkrat), Stücklen
Soz.), Dr. Pfeiffer (Zentr.) Adolf Kempke (D.
Jolksp.), Boltz (Zentr.), Malkewitz (D.nat.), Frau

Agnes (Unabh. Soz. Partei).

Keine Verlegung der Nationalverſammlung.
Weimar, 8. Febr. (Priv.-Telegr.) Wie vor Be

inn der Nationalverſammlung in Berlin, ſo tauchen jetzt
ſier Gerüchte auf, daß die Nationalverſammlung in näch

Raum 30 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeigen
und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr.
Verbindlichkeit.

Platzvorſchrift ohne
Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags.

45. Jahrg

Die deutſche
Nativnalverſammlung.

Präſidenten wahl.
Aus Weimar wird uns berichtet: Um 4 Uhr eröffnete Alterspräſident Pfannkuch die Sitzung. Zunächß

gelangte eine große Anzahl von en rammen
und Adreſſen an die deutſche Nativnalverſamm v zur
Verleſung, die aus allen Teilen Deutſchlands und Oſter
reichs eingegangen waren. Sodann wurde zur

Wahl des Präſidenten
der Nationalverſammlung geſchritten. Von den abge
gebenen 399 Stimmen erhielt Dr. David (Sozialdemes
krat) 374 Stimmen, 3 Stimmen waren zerſplittert,
Zettel ſind unbeſchrieben.

Dr. David erklärte, daß er die Wahl annehme und
nahm hierauf den Präſidentenſitz ein und erklärte in eines
Anſprache, daß er ſein ſchweres, verantwortungsvolle?
Amt gerecht und unparteiiſch verwalten wolle.

Arbeiter Rat beim Oberbergamt Halle der un

7 iſt,
dieſen weitgehendſte Machtbefugniſſe beilegen.
triebsräte ſollen danach für die Aufrechterhaltung der
Produktion ſorgen und ihre Aufmerkſamkeit und Energie

und Arbeitsverhältniſſe

durch lokale Gewalten am Gängelbande führen zu laſſen.

die Verordnung vom 18. Januar betundeten Willen feſt
gehalten und hat durch ein Telegramm des Handels
miniſters vom 1. Februar 1919 das Oberbergamt Halle
angewieſen, die durch die Verordnung vorgeſchriebenen
Wahlen unverzüglich durchzuführen. Es ſollen jedoch, da
dieſe Wahlen wegen der vorgeſchriebenen Friſten einigeZeit dauern werden, bis zur e dieſer Wahl be
reits anderweitig zuſtande gekommene RNäte aushilfsweiſe
bei Verhandlungen mit Behörden und Werksbeſitzern zu
gelger werden.

ie wir erfahren, widerſetzt ſich der Bezirks-Berg

r von der Reichsregierung angeordneten Wahlen u

x er g SttugvasT A. Rates Merſeburg anzuiſt, veröffentlicht in ſeiner Nummer vom 1. Febritar
chtlinien für die von den Arbeitern und Angeſtellten

zu wählenden oder bereits gewählten Betriebsräte, welche
Die Be

d

g Bezirks- A. und

guf die ſchleunige Sozialiſierung der induſtriellen Groß
betriebe entſcheidenden Einfluß auf Produktions-, Lohn

5 auszuüben. Der Arbeiterratjedes Großbetriebes ſoll der Direktion und dem Auf
ſichtsrat mit Sitz und Stimme bei allen zu erledigenden
jechniſchen und kaufmänniſchen n r gleich be
rechtigt beigeordnet ſein. Auch ſoll der Arbeiterrat das
Reg haben, geeignete Perſonen für die Beſetzung des
Reſſorts heranzuziehen. (Reſſorts: Kalkulation, Korre-
Pere Regiſtratur, betriebstechniſche Büros uſw.)
Der Arbeiterrat ſoll weiter für die Arbeiterſchaft ſeines
Betriebes die höchſte Jnſtanz ſein
Das Vorgehen des e und S.Rates bezw.
des Bezirks-BergarbeiterRates iſt zweifellos unge
ſe t lich. Hat doch die Reichsregierung klipp und klar
gezeigt, auf welchem Wege die Sozialiſierung durchgeführt
werden ſoll. Es geht nicht an, daß lokale Jnſtanzen von
unten her etwas anderes anordnen und dadurch das all
emeine Durcheinander r Wie die Räte ſich
urch ihre Maßnahmen einen Vorteil für die Allgemein

r eine Steigerung der Kohlenproduktion ver prechen
önnen, entzieht ſich unſerer Kenntnis Es iſt damit zu

rechnen, daß das ungeſetzliche Vorgehen der Räte den Un
willen derjenigen Kreiſe der Beamten und Arbeiterſchaft
erregt, die ſich zu ungeſetzlichen Handlungen nicht wollen
verleiten laſſen, und die ſich noch ſtark genug fühlen, um
ch dem Terrorismus einiger weniger nicht zu beugen
ezw. ihm ihre Zukunft nicht vpfern wollen. Die revolu

tionäre Arbeiterſchaft nimmt für ſich das Recht in An
ne die Erfüllung ihrer Forderungen durch Anwenungen des Generalſtreits durchzuſetzen. Jhre Führer
er verſchiedentlich für die Arbeiterſchaft das Recht auf
Jeneralſtreik proklamiert. Die Beamten werden nicht.

einzuſehen vermögen, warum für ſie verboten ſein ſoll,
was für die Arbeiter erlaubt iſt. Das Recht würde
Dertſges auf ihrer Seite ſein, denn noch hat jeder
deutſche die Pflicht und die Schuldigkeit, auf Durch

führung erlaſſener allgemeiner Beſtimmungen zu ſehenund für deren Durchführung einzuſtehen und ch nicht

„Sozialiſierung“ der Betriebe, wie ſie jetzt in Halle durch
er rt werden ſoll, muß, darüber ſind alle Beamten ſich

r in abſehbarer Zeit zur vollſtändigen Verwirrung
ſabrrn wie ſie in Weſtfalen auf ſozialiſterten“ Zechen

ereits entſtanden iſt. Die Behauptung, daß auf einer
weſtfäliſchen Zeche nach Durchführung der Sozialiſierunhen Förderung gehoben habe, iſt richtig aber man nß

wiſſen und berückſichtigen, daß auf dieſer Zeche weder Ver
ſatz nachgeführt wurde, noch der Grubenausbau. Raub
bau Unordnung und un wirtſchaftliche Betriebsführunwürden den mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau nach

Durchführung einer ungeordneten Sozialiſierung zugrunde
richten; die Folgen würden ähnlich ſein, wie die Soziali
ſterung der Armee (Verſchleuderung von Heeresgut).

Berechtigt iſt außerdem die Frage, ob das Oberberg
amt den etwa von Arbeiterſeite ungeſetzlich präſentierten
Vertretern auf Grund des Beggeſetzes das Recht zuge

ſter Zeit nach Berlin verlegt werden

das mindeſte bekannt. e ewerden ſie, wie verlautet, nicht geteilt.

h

Die nächſte Aufgabe in Weimar.
Weimar, 8. Febr.

Sitzung der Nationalverſammlun
nur Staatsſekretär h e ß den ntwurf über die

ſoll. Alle dieſe Ge
rüchte und Nachrichten ſind aber völlig unbegründet.
Jedenfalls iſt der Reichsregierung von dieſer Abſicht nicht

Auch in den Mehrheitsparteien

(Priv.-Telegr.] Jn der heutigen

wird r l

Gewaltige Aufgaben harren unſer.

fuhr Dr. David fort. g talte Regierungsſyſtem zermürbt und zertrümmert.
alte Bau iſt zuſammengeſtürzt.
errichten. An Stelle des früheren, auf
elner und der ſtaatsbürgerlichen W
Linderheit auſfgebauten Syſtems ſoll eine au

a n J beruhenderatie treten. (Lebhaftes Bravo.) Der
T gibt die letzte s erhaß in allen
Intereſſengegenſätzen innerhalb des Ganzen.

i Feſthalt Grund

Krieg und Revolution haben da

Wir ſollen einen neuen
Vorrechten ein

einen
volle

Se da die
ille

Meinungs und
Nur

ſtehen dürfte, den Betrieb verantwortlich zu führen. Bis

dung einer pro

Die Erledigung der vorlaänſigen Verfaſſung und die
des Reichspräſidenten wird vorausſichtlich noch Montag
und Dienstag in Anſpruch nehmen, zumal dann auch das
neue Jeichsminiſterium zu bilden iſt. Die große politiſche
Debatte, für die 4—6 Tage veranſchlagt ſind, beginnt dann
nächſte Woche. Erſt dann kann die erſte Leſung des Ent
wurfes der endgültigen Reichsverfaſſung erfolgen.

Bolſchewiſten in Prag.
Wien, 8. Febr. (Priv.-Telegr.) Nach Berichten aus

Prag iſt die bolſchewiſtiſche Bewegung in Prag ſehr ernſt
geworden. Es iſt erwieſen, daß die Meutereien unter den
tſchechoſlowakiſchen Soldaten von den ruſſiſchen Bolſche
wiſten angeführt wurden. Die internationale bolſche
wiſtiſche Kommiſſion in Moskau leitet die Bewegung in
Böhmen. 12900 tſchechoſlowakiſche Soldaten, die in
Rußland im Dienſt der Bolſchewiſten tätig waren, ſind
mit falſchen Päſſen nach Böhmen zurückgekehrt, um die
Truppen aufzuwiegeln. Der Bolſchewiſt Mona leitet die
u Aktion. An Geld iſt kein Mangel. Die tſchechiſchen

ergarbeiter ſind bereits für das Volſchewikitum gewonnen. Man iſt in Prag ſehr beſorgt, daß die böſe
wiſtiſche Bewegung ſämtliche Mannſchaften ergreift.

Neueſte Nachrichten ſiede auch Beilage.

her bedurfte es dafür n Vorkenntniſſe, die
unſeres Erachtens t die Revolution nicht überflüſſig
e ſind. Das Vorgehen der Räte ſteht auch mit
en Beſtimmungen des de e an. in ſchärfſtem

ſind Nur ie Aufſichtsräte und Vorſtandsmitglieder
n innerhalb ihrer Geſchäftsbereiche der Generalver
ammlung et Sie können dieſe Verantwortung mit wildgewählten Räten nicht teilen und ver
mögen daher unſeres Erachtens auch an einem Zuſammen
arbeiten mit ungeſeßlichen Raten ſich nicht zu beteiligen.

Der Mangel an Kohle wird unter dieſen Biſne
größer und größer. Wie ſehr er ſich bei der Bahn und
aller Induſtrie bemerkbar macht, darüber iſt ſchon viel
geſchrieben Abex auch die Landwirtſchaft wird durch ihn
aufs äußerſte bedroht, wie eine Entſchließung, die von
einem mitteldeutſchen Kreisbauern- und Landarbeiterrat
im vergangenen Monat einſtimmig angenommen wurde,
g Sie lautet: „Dex Kreisbauern- und Landarbeiterratc l den großen Kohlenmangel im Kreiſe feſt. I. S

hen dies ſehr ſchwer in die Landwirt chaft ein; Kohle
raucht jeder landwirtſchaftliche jeder rbeiterhaushalt,

Kohle iſt der e ahe für Motore, die zum Dreſchen
und zu anderer Nahrungsproduktion dienen, Kohlen
mangel erzeugt mittelbar und unmittelbar Hunger und
andere Nöte, die heute noch gar nicht abzuſehen ſind. Wirmachen die Kohlenwerke auf dieſen Notſtand nachdrücklich
aufmerkſam und fordern die Werke und ihre Arbeiter auf,
der Kohlennot, die im Kreiſe ſchon an Volksnot grenzt,
durch ernſtes Schaffen zu ſteuern. Wir vertreten den
Volksteil, welcher unmittelbar Nahrung exzeugt. Eine
Verweigerung dieſer unſerer Arbeit wäre gewiſſenlos.
Aber ebenſo gewiſſenlos iſt es, wenn auf den Kohlenwerken
nicht mit äußerſter Kraft die zurückgebliebene Förderung
nachgeholt wird.“

den
Demokratie reifes

Beweis z gen,
Land iſt.

Hart werden die Meinungen aufeinander platzen
aber nie wollen wir vergeſſen, daß die Augen der Millis
nen, die uns hierher geſandt haben, ja die Augen de
ganzen Welt auf uns gerichtet ſind, und ſeien wir une
auch deſſen W bewußt, nicht Worte nur erwartet unſer
in Not und Qual ſeuſfzendes Volk von uns, ſondervTaten. (ebhafte Huſinmung) Neben der großen
Aufgabe des en e Gaſt müſſen wir
die ſchwierigere Aufgabe des wirtſchaftlichen Wiederauf
baues in Angriff nehmen; ein neues geſellſchaftliches
Jdealleben in den Maſſen des Volkes den Sozialismus
Nur durch Löſung dieſes Problems kann der dauernde
Frieden im Innern unſeres Volkes errichtet werden
Demokratie und ſoziale Gerechtigkeit vereint, werden dasdeutſche emneinſchaſtüche Gefühl der Jdee zum deutf
Lande und zum deutſchen Volke mächtig erſtarten laſſen

Zum deutſchen Lande und Volke gehört bis zur Stunde
auch ElſaßLothringen. Wir

ſenden ElſaßLothringen unſeren n
und werden nicht auſhören, zu fordern, daß auch ihm das
Recht der Selbſtbeſtimm ung über ſeine national
r gewährt wird, wie es in den Wilſonſchen

rundſätzen ausgeſprochen iſt. ebhafter Beifall und
Händeklatſchen.) Zum deutſchen Lande und Volke gehör
auch

der deutſchöſterreichiſche Bruderſtamm.
J gebe mich der Hoffnung hin, die Vertreter Deutſch

ſterreichs in nicht allzuferner Zeit als Kollegen in un
erer Mitte willkommen heißen zu dürfen (Stürmiſche

eifall und Händeklatſchen.)
ie Wahl der drei Vizepräſidenten ſoll nun auf Bar-

ſchlag des Zentrumsabgeordneten Gr ö ber durch Zurn
erfolgen. jedoch der unabhängige Sozialiſt Haaſe
widerſpricht, ſo muß auch, dieſe Wahl durch Zettelabga
erfolgen. Das Ergebnis der Wahl ſſt, daß zu Vizepräß
denten gewählt ſind der Zentrumsabgeordnete Fehren
bach mit 374 Stjimmen, der Demokrat Haußmang
mit ebenfalls 374 Stimmen und der Deutſchnativna
Dietrich mit 365 Stimmen. Die Gewählten nehmen
die Wahl an.

Darauf folgt ebenfalls durch Zettelabgabe, die

Wahl der acht riebDas Ergebnis der Abſtimmung ſoll nach Schluß de
Sitzung W werden.

Nächſte Sitzung Sonnabend 3 Uhr Entwurf eine
Geſetzes über die vorläufige Reichsgewalt.

luß nach 6 Uhr.
Ein rer ches Reichstagspräſidinm?

Die Wahl des Sozialdemokraten Dr. David zun
Reichstagspräſidenten wird, wie aus Weimar gemelde
wird, vorausſichtlich nur ein Proviſorium bedeuten. Be
den n mit den Demokraten und dem Zentruw
De die Sozialdemokratie erklärt. daß ſie in erſter Lini

ert lege auf das Reichspräſidium und der
er, daß ſie dann aber bereit ſei, da

Reichstagspräſidium ſelbſt einer der bürgerlicher
Parteien abzugeben. Es wäre alſo die Möglichkeit
daß nach der Annahme der Notverfaſſung und nach de
Bildung der neuen Regierung, wenn m Ebert Prä
r und Scheidemann Reichskanzler geworden iß
ie ſozialdemokratiſche Fraktion Herrn Dr. David nahe

legt, von dem Präſidium des Reichstags zurückzutreten
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46. Fortſetzung.

Keinen Menſche
kommen.

Früh ſeh ich nach
Zum Donnerk

klirrte.

aber blieb es ganz

Augen.
dem die erſte, hefti

ſicht, die Geſtalt
einmal blickte ſie

ihm wieder die al

am Freitag abend auch nach der Plenarſitzung fortgefü rt
worden. Es ſcheint, als ob die Parteien alle drei be
reits beſtimmt mit einem poſitiven Ergebnis rechnen, da
das Zentrum und die Demotralie ſich zu ſehr weit
gehenden Konzeſſionen in ihren Forderungen

Reichspräſident Ebert.
Die Unterhandlungen zwiſchen den Führern der drei

großen Parteien über die Möglichkeiten einer Mehrheits
bildung ſind im Laufe des Freitag vormittag weiter ge

zialdemotraten haben ein umfarvorgelegt. Die Demokraten haben einen Gegenentwurf
ausgearbeitet, und das Zentrum wird das gleiche tun,
und aus dieſen drei Entwürfen ſoll ſich etwas Gemein

geſagt, daß die Verhandlungen auch endgültig zum Ab

Herr Ebert zum proviſoriſchen Reichspräſidenten

eichstanzlers übernimmt und Noske die vereinigten Mi
niſterien des Krieges und der Marine leiten ſoll. Alles
andere iſt noch in der Schwebe, wird ſich h erſt ent

n den Verhandlungen iſt auch der Gedanke aufge
taucht, dem Grafen Brockdorff, der Staatsſekretär des
Außern bleiben wird, auch das Kolonialamt zu über

verwältete. Das würde natürlich praktiſch auf die Be
Parrg des Kolonialamtes und ſeine Angliederung an
as Auswärtige Amt hinauslaufen, einen Zuſtand alſo,

den wir früher hatten, den Tun Hohenlohe vergeblich zu
durchbrechen ſuchte und den

7 ſprechen. Jm Ausland müßte das den Eindruck hervor

reits abgefunden hätten und das Kolonialamt als eine
überflüſſige Einrichtung betrachteten. Das Verſchwinden

viel wir wiſſen, ſind übrigens dieſe Bedenken vom Grafen
Brockdorff ſelbſt bereits geltend gemacht. Wir können
deshalb auch nicht glauben, daß dieſer Vorſchlag Ausſicht
auf Annahme haben ſollte.

auf Borg gewirtſchaftet und ſteht jetzt vor der unbequemen
Aufgabe ſich von der Nationalverſammlung dafür
Indemnität erteilen zu laſſen. Sie will ſich nicht mit

Kleinigkeiten abgeben, ſie verlangt daher gleich auf einen
ag einen Betrag von s

wie aus tig Allg. Ztaſchloſſen werden könnte auf 12 Milliarden be
its für Oktober vorigen Jah

bringung einer neuen Kreditvorlage in Höhe von 15
beabſichtigt war, aber infolge der Ereigniſſe

ünterblieb. Inzwiſchen ſind die Ausgaben ſo geſtiegen,
daß man der Vorlage vom vergangenen Herbſt noch 10

ſage von 25 Milliarden fordert.
Ein Geſetzentwurf auf Wiedererrichtung eines

Außer dem Verfaſſungsentwurf liegen der National

kräge der Regierung vor. Sofort nach der Verabſchie

gewalt der Reichsregierung unterſteht. Nach ihrer Bil

militäriſchen Exekutive gegen die den Anord
nungen der Reichsgewalt ſich widerſetzenden Landes-

Roman von Julia Jobſt.

„Gehen Sie nur, Regine, ich muß mich legen, ich bin
zum Umfallen müde.

„Mann, wie ſehen Sie bloß aus“, ſchrie die beſorgte
Alte Soll ich den Doktor holen

Sie griff nach ihrem Korb, den Ton kannte ſie. „Das
andere hole ich morgen. Gute Beſſerung, Chriſtian in der

enn der Chriſtian platt ſprach, wußte
die Glocke geſchlagen hatte. Sie flog aus der Tür und über
den dunklen Vorplatz, daß das Geſchinr im Korbe gefährlich

Sonſt pflegte Chriſtian hinter khr her zu lachen heute

da und ſtarrte finſter vor ſich hin„So'n Sakramenter!“ ſchalt Regine laut, aber der
Stolz auf den Kameraden, der ſich durchaus nicht in den
Ehemann verwandeln wollte, leuchtete ihr aus den

uch im Hauſe Thoma brannte noch lange Licht.Das Werenr ſaß, nachdem die treue Tante éuſe ſich zu
rückgezogen hatte, noch bis in die Nacht beiſammen. Nach

war, legte ſich eine feierliche Ru

nicht mehr die frühere Jette, und er fragte ſich, ob ſie

noch von dem Gange der Verhand
drei großen Parteien ab. Sie ſind

z gebracht. Die So
es Aktionsprogramm

cht zum Abſe

ſteren. Es ſcheint, daß eine gewiſſe
iſt, aber damit iſt noch keineswegs

In der Perſonenfrage iſt bisher in
hmen erzielt worden, als

während Scheidemann das Amt des

an ſich zunächſt über das Programm

nach dem Beiſpiel von Dr. olf mit

er erſte Kolonialſtaatsſekretär
beſeitigte. Schon aus taktiſchen Grün
iner ſolchen Zuſammenlegung wider

ns mit dem Verluſt der Kolonien be

müßte ſymboliſch wirken und würde
r Unterhändler nur erſchweren. So

h

25-MilliardenKredit.
ung hat ſeit dem Tage der Revolution

mitMilliarden Mark
komm

aufener
der „Diſch

ifen, ſon
die Ein

hat, und ſomit jetzt eine Kreditvor

Reichsheeres.

ſechs weitere Geſetzes an
ugsentwurſes wird die Nationalver
Wiederaufrichtung eines Reichs
ſehen haben, das allein der Kommando

Reichsregierung Voll machten zur

n. Damit dürfte die letzte Spärta
Reichsgebiete verſchwinden.

hartem Holz.
(Nachdruck verboten.

Regine, machen Sie daß Sie heraus

Jhnen.“iel, loten Se mich in e
egine, was

ſtill in der Stube Lange ſaß er noch

ge a r von Jette überwunden
e über das ſchöne Ge

ich gewachſen zu ſein. ehr denn
ilhelm prüfend an. Nein, das war

Die Lage im Reiche.
Allerlei aus Weimar.

Ein 10-MilEntſchädigung für die Volksvertreter-
Zentrümler u

Die Kreditvorlagen, die der Nationalverſammlung vor
gelegt werden ſollen, belaufen ſich auf 10

Vorlagen ſollen alle bDurch die
Ausbruch der Revoluron
werden. Bei den
lage tnüpfen, wird es
die an die Regierung
werden ſollen.

Den Witgliededie Dauer der Nationalverſammlung eine Aufwands
entſchädigung von
Weimar tommand
Zulagen.Die Platzfrage in der Nationalverſammlung hat zu
mancherlei Mißhelligkeiten geführt. Man hat namentlich
viel Kopfzerbrechen über die erſten Reihen des Theaters
und ihre Verteilung gehabt. Die Mehrheitsſozialiſten
nehmen faſt die ga
mit den Unabhängigen die Plätze teilen müſſen. Die Rechte
iſt ſo eingeteilt, daß Demokraten am weiteſten links, dann
Zentrum, ſchließlich Deutſche Volkspartei und Deutſch

nationale VolkspaEinteilung ſo erfolgt, daß jede Partei ein paar Sitze er
halten hat, ſo daßParteien vertreten ſind. Die Deutſche Volkspartei iſt auf
Anregung des Zentrums ganz rechts plaziert, während die

Nationalliberalen
ihre Sitze hatten.Weimar hat ſich nicht ganz den Parteiverhältniſſen anpaſſen

können, ſo iſt derbisherige Garderobe des Balletts zugewieſen worden, und
die Unabhängigen ſind verbannt in einen Raum, der die
Jnſchrift trägt: „Raum für Ballett-Anfängerinnen“.

Ebert für Verſchiebung der Sozialiſierung.
Der Berliner Korreſpondent des „Mancheſter Guardian

hatte eine Unterredung mit Ebert, der u. a. erklärte:
ierung werde auf ungewiſſe Zeit verſchoben werden

müſſen, bis die Jnduſtrien Deutſchlands wieder ihre frühereSozialiſ

Blüte erreicht ha
Ab

Die Anfrage der ſogialdemokra
Unabhängigen bereit ſeien unter

taktik nach denkratie in der Regierung mitzuwirken, iſt von den Unab
hängigen ableh
kritt in die Regierung komme fFrage, „bis die gegenwärtige Gewaltherrſchaft beſei
tigt ſei.

Hierzu bemerk

rungstruppen ſin

brannte?“

So verängſti
furchtbare Zwe

„Wofür
lachte grell auf.

laubte keiner,
reffen führte,

mutung war.

aber erſchrocken
Ahnungsloſen, i

„Warum ſpr

„Und du wi
„Wenn der

Vertrauen

te werden würde.

die nie ein Sterbenswörtlein

a ifte

Brakel ſind oldenburgiſche Truppen zum Schuhe gegen die
Plünderer eingetroffen. In Bremen ſind weitere Ver
ſtärkungen für die Regierungstruppen angemeldet. Die

ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen auf 60 Tote und

Schwere Verwüſtungen in Bremen.
Boesmanns Telegraphiſches Büro meldet Die Schäden,

geſehen von den vielen Geſck
Beſchädigun

Sie erwiderte, ohne ihn anzuſehen: „Jch ſtand lau
ſchend an der Tür des Sterbezimmers, wie hätte ich da
an ein Licht denken ſollen. Ich bitte dich, ſprich nicht
mehr davon. Wir wollen dieſe Zeit ſo raſch vergeſſen,
wie es uns möglich iſt. Wenn du mich lieb haſt, rühre
nicht mehr daran.

wieder hervorwagte, um ihn zu ſchrecken und zu peinigen.
„Wir wollen uns morgen bei Chriſtian bedanken.“

„Der Glaube wohl nun nicht“, begann er, hielt dann

„Wozu, Jette. Du haſt recht, dieſe ſchreckliche Zeit
ſoll für immer tot für uns ſein.“

dir zur Seite ſtehen.Ich habe Onkel Albert, Wilhelm, und Schmidt iſt
mir in dieſer Zeit ſehr nahe getreten, er hat mein volles

Mit et dich mit dem Pflichtteil zufrieden erklären
ein

kiarden-Kredit. 3000 A
nd unabhängige als Ballett-

ratten.
Weilliarden Akt.

isherigen Ausgaben vombis Ende März 1919 gedeckt
Finanzdebatten, die ſich an dieſe Vor

es zu intereſſanten Anfragen kommen
über ihre Finanzgebarung geſtellt

rn der Nationalverſammlung wird für

3000 geleiſtet werden. Auch die nach
ſerten Beamten erhalten entſprechende

nze Linte des Parketts ein und haben ſich

rtei ſitzen. In den erſten Reihen iſt die

z. B. in der erſten Reihe ſämtliche ſechs

früher links vom Zentrum im Reichstag
Die Zimmerverteilung im Theater in

Ehriſtlichen Volkspartei (Zentrum) die

Die

hen.
ehnung der Unabhängigen.

iſchen Fraktion, ob die
Trotzen Demo

egung ihr
Grundſähzen der parlamentariſe

nen d beantwortet worden. Der Ein
ür ſie ſo lange nicht in

t der Vorwärts“ Solche Sprache führen
b gegen die wirkliche

iſten zu ſage wagt die

berannte Haus

hat erfreulicherwe

Aufſtändi ſch
Beſitz r
wehre ſ

B

vorhanden, die

löſung der A.
ſtreit zu erz
ſeine Verſchlef
Staatsgrundge

Rätepolitdroht.

ſich Mittwo
beſaüge

Jn Brew en war von Verſammlungsfreiheitn J reſſefreiheit noch weniger l Weh
nem Revolve. e wurden Arbeiter aus Fabriken zu Demon-
ſtationsſtreit s herausgeholt. Das aus dem Felde zurhck
e Re iment 75 wurde unter trügeriſchen Ver
rechungen vor Maſchinengewehre gelockt, dann unter
Bruch der fi ierlichen Vereinbarung entwaffnet. Mit vor
gehaltenen Revolver wurde uns unſer Parteiwahlſonds
von 35000 abgepreßt. Mit vorgehaltenein Revolver
wurde die Bank gezwungen, das Bremer Depot der Bre
r Bürg erzeitung herauszugeben. An Stelle jeder
Freiheit w. ürde über Bremen der Belagerungszuſtand

getan at, was er nicht für no

aus den Kämpfen vom Dienstag veläuft

gen Kämpfen an den Häuſern der Stadt
en ſind, müſſen teilweiſe als ziemlich er

es wurde ihr ſichtlich ſchwer, zu ankworten, als er die
Frage an ſie ſtellte: Haſt du auch geſehen, daß das Licht

gt ſah ſie ihn an ſo entſetzt daß derifel, den er niedergerungen hatte, ſich

daß er die Wahrheit geſagt hat Sie
„Wie ſeid ihr doch ſo ſonderbar. Mir

aber als Hoß das brennende Licht ins
war gleich der Glaube da, obwohl doch

alles andere, was daran geknüpft wurde, nur bloße Ver

inne. Zaßt hätte er ihr, der anſcheinend
n brutaler Weiſe klärgemacht, daß ſie nur

freigeſprochen wurde, weil die Möglichkeit des fallenden
und zündenden Lichtes nicht ausgeſchloſſen war.

ichſt du nicht weiter fragte ſie erregt

rſt ſo raſch als möglich reiſen, Wilhelm
Rachlaß geordnet iſt. Dabei möchte ich

Mi inchen vor dem Beamtenſtreik.

No Fke über die Bremer Vorgänge.

ihrte Noske u. a. aus:

erinn
Gegeir dieſe Mißwirtſchaft ſuchte die Reichsregierwochenlang durch Ermalk e nene n

anzukämpfen z Antwort bekam ſie hhunche

r n en. e e konnten erſt abfahren, als
Denn m muniſtif en ganz beſonders hohePr ihlte. ſtände wurden unhaltbar, als die

fen ſollten. chdem der Trans
ie Reed ich geei hatten

internationalen Seeleute die
derungen Und drohten, kein
wenn ihre Forderungen nicht

h gat

ten di
ktef

b

vürden Sogar die Sabdtage aller
wurde uns in cht geſtellt, wenn

nachgeben würden. a mußten wir Ord
d nicht die Ernährung des deutſchen

R an Zögervnſchrei

tion beim e der Diviſton Gerſtenberg d nichts

Einme rſch in Bremen und die Entwaffnung wäre vielleicht

Sold itenrat nicht

den
n a Des irk nichts ohne ſeine Zuſtimmung iun
h n ganz unmögliche Zumutung. WirW n wen den iche getan, um die Soldatenräte mit
e nmaltererg den nen an unſer Heeres
d an in e er aber die oberſte Kommandogewalt
Y at ſich ein Teil u

er Hetze gegen die Reichsleitung
laſſen. So lange wir die Kraft
Freiheit des deutſchen Volkes gegen die terroriſtiſchen

akte einer kleinen Minderheit zur Geltung bringen
ld an dem Blutvergießen, das leider unvermeid

ft nicht uns, ſo die, die den Will euns, ſo die, en Willen des deus
l nicht anerken

t

derlag von J

Sie ſchrie ihr Nein förmlich heraus.
„So war es der Wille deines Vaters, und glaubmir, Jette, es wäre klüger. Das würde die Lucie

alle ſtopfen.“
„Wozu das noch. Man ſprach mich doch frei.

n e ab und griff nach einer
rre, während ſie ihn mi arfen A eNun hatte ſie ihn verſtanden. harten Anten bederctetn

Umſtändlich ſteckte er ſich die Zigarre an, dann erſ
wagte er, ſie anzublicken. Wie ſchlecht iusſnun huſtete er auch. ſtegt er eurith. m
hen en du doch nur das Rauchen laſſen wollteſt, Wil

Drei Zigarren den Tag hat der Geheimrat erlaubt
Sie erzwang ein Lächeln und ſtreckte ihm die e
in. „Verzeih, ich will nicht ſtrenger ſein als der Arzt
ber verſprich mir, daß du reiſen willſt. Wenn ich hier

alles geordnet habe, komme ich mit den Kindern nach.
Du haſt indeſſen für gutes Quartier geſorgt. Alles vom
beſten, hörſt du

„Jette, ich bitte dich
ch will gar nichts hören. Das Geld iſt mein und

kommt mir zu. Ich denke, es iſt mir ſchwer genug ge
macht worden, mein Recht zu erhalten. ie ſagte Tante
Eliſe ſo ſchön: „Es kam von oben.“ Wieder das grelle
Lachen, das ſo gar nicht zu ihr paßte. „So wird auch
Gott ferner ſeinen Segen en und dank der Mittel, die
uns jetzt zur Verfügung ſtehen, holen wir dir da unter
die Geſundheit. Nichts wird unterlaſſen. Jch fürchte, es

wird vieles gut gemacht werden müſſen, was in dieWochen verſäumt worden iſt. Wilhelm“, ſie ſchlang e

Arme um ſeinen Hals, „ein Daſein ohne dich wäre keinLeben mehr. Verſprich mir, daß du alles tun willſt, un
geſund zu werden. In die Fabrik gehſt du mir nicht

wieder. (Fortſetzung folgt.

en wurde auferlegt, die widerrechtlich in
nen T affen und Maſchinenge

hre ſo abzuliefern, andernfalls die Wafmilitariſch gehol t werden müßten Wellen

Aus Münch en liegt folgende Meldung vor Jn der
Beamtenſch aft ſind Anzeichen für eine Bewegung

n den Rücktritt Eisners und ſeinerunabhängigen Niniſtergenoſſen Jaffe und Unterleitner, ſowie die baldige Einberufung des Landtages und die Auf
und S.-Räle durch einen Beamten-

wingen beabſichtigt, nachdem Eisner durch
e ar durch ſein proviſoriſches

St ſſetz ſeine Stellung zu befeſtides vernichte den Wahiaueganges n Wachen T
ik dem Staatsbankerott züzutreihen

Jn der S tung der ſozialdemokratiſchen Fraktion, die
nachmittag mit den Bremer Vorkommniſſen

twendig erklärt hätte. Der

ohne Zlutvergießen e wenn ſich der Hamburger
eingemiſcht hätte. Der Hamburgeratenrat beanſprucht die oberſte Kommandogewalt 5

ganzen Bezirk des 9. Armeekorps Die Regierung ſoll

Außerdem iſt die Weſtfront mit ihren Moſaikbildern durch
Kugeleinſchläge S irk in Mitleidenſchaft gezogen. Auch das
a chütting (Handelsrammer) weiſt verſchidene Kugelſpuren auf. Anſcheinend faſt Andint e

iſe das alte hiſtoriſche Rathaus, denen
Front unbeſchädi gt blieb.

9 2n iel rungszuſtand über Kiel
us Kiel vird gemeldet: Der BelagerAus iel meldet gerungszußanswurde n verhängt. Sämtliche Dretee

rants und Kinvoe müſſen bis auf weiteres ſchließen. Des

h

h

d
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Friede Traumann, Dospig.

ordentſiche Verkäuferin

Zuſchneide-Kurſus!
n Nächſter Kurſus kann in der Zeit vom 17. bis

21. Ferner und der darauffolgende vom 3, b.s 7. März 1919
begonnen werden

Thiele's

Zuschneide Schule
Faot s der Da z idereitör Fries m eme rmantel

und Wascheantervügurg

Merseburg, Neuwarkt 67.
Wir ſämtlich Unterzeichneten haben in den Monaten Juli bis

Dezember 198 in der Thiele'ſchen Zuſchneideſchele, Fachſchule der
Damenſchueiderei für Kleidnng, Damenmäntel und Wäſchenfertigung.
Merſe burg, Neumarkt 67 teils an einem Zuſchreide. teils an einem
Näh Unterricht teilgenommen und können uns ſämtlich über das in
der kurzen Zeit Erlernie nur lobend und der Leiterin Fran Marie
Thiele gegenüber dankſagend unſere wärmſte Anerkennung an ſprechen.

Anfang AnkangProgramm S wochentegs
J S 7 Uhr.Sonnabend s Montag SS S

v

S

S S aer et za e
Ergreifendes Drama in 4 Akien,denen mMagdatena

Lust-pi-f in 3 Akten le derTragödie in 3 Akt. mit Thea
S Sandten, Hause Mleren dorf Haopte. Wanda Treumaun.

m e en wemSoantag von 3 Uhr ab Jugend-Vorste inng,
J ab 5 Uhr und T Uhr. Vorstellungen für Brwacheene.

e eS Ab Dienatag: Valdemar Psilander in Trumpf- König

Aus dieſem Danke heraus müſſen wir arch dieſem neuen und ein
fachen Verfahren unſere wärmße Anerkennung zollen, da man ineinem geſchloſſenen Unterricht das Zuſchneiden und die Herſtellung 38

von Kleidern, Konfektion und Wäſcheſtücken erlerat und können wir
jeder Dame von Stadt urd Land emuyfehlen, ſich in dieſer Fachſchuie
zur Schneiderin für eigenen Bedarf ausbilden zu laſſen.

Frau Elſe Kan fbhold, Merſeburg, Hirtenzraße 14. Frau Jda Sachſe, Franlleben. Frl. Anna Gutjahr, Zeug

Frl Marta Gr tze, Merſeburg Markt 22. Frl Luiſe Kuntze, Krieas
dorf Frl Het wig Sch nn, Törſt Frav Berta Dieter, Merſe
burg. e Altenburg Frou An a r, M rſeburg, rAre ße 3. Krl. Maria Haring, Merſe km 72. HildaSchneid Merſet urg, Roß wart l. Me emg

Schmole St che Frau Marthe ihrend orf.Fürſorge-Vermittlungsſtell e Merſeburg
der Kriegsemtſtene Blandeburg

Rat und Auskun für alle arbeiten auen und Mädchen
ange legenheiten und dergl.

Sprechſtunden täglich von 1—2 Uh
Alten urg 6 (Hof. 1 Tr

Aen n Vihng n
ehe te hege ſofort oder ſpäter entiaſſen, An u 23 wünſchen

geht Zu e in der Exp d. Bl die Velant nntſchaft mit hübſchen

Ueber 2 Millionen Marr flüſſige jungen Damen! Spätere Heirat
Hypotheker gel der nicht ausg r men et ati

K.

in Poſten von 3000 Mk. an, auf
Häuſer und Acker auszuleihen,

Hypothekengeſchäft Leipzig,
Plagw'itzer Str. 5

den Fr

S gelderſnElektrische Anlagen Schn

jeder Art E-führt ſauber und preiswert aus
P. Rudolph,Elektro Jnſtallagteur Lindenſtr. 6. Sehrlings

Rlettanten-Verein. e
Sonntag den Februar, von

xachmittags 4 Uhr
Familien K-

im „Bergſchlöß

unter O M an die

Zehn
n

Der Vorſtand

Vor-Anzelge!
Cr eypau. Kurwartung

Gontteg d. 16. Febr. für einige er vormittags
ſucht Annenſtr. 24, Etage.ladet zum gench t Eis

l halt bei guter B
ing oeſucht

Odenſliches Hien m
wird zum 1. April geſucht. Zug
erf. Merſeburg, Markt 15, Laden.

Für einige Vormirtagsſtunden
Auſwartkung

geſucht Oberburgſtr. 9.

Aufwartung
gefucht. Offerten mit Zeugnis für einige Tage der Woche ge
abſchriſfen und Gehaltsanſprüchen ſucht Kleiſtſtraße 12, 2 Tr.
unter M 60 an die Exped. d. Bl „Auſwartung

Anfang 7 Uhr
freundlichſt ein

O. Jhbe.Für e ein hieſiges Kolonial und

Materialwaren- Geſchäft wird zum
1. März eine

erbeten.

MNdentl Hlenſtmädchen e e ehe er

April Ma a t. Reichhardt, al ungObere Breite Sr. 11. f ftür vormittags ver ſofort geſuchZuverläſſige Perſon Sottharviſtezum Kehten der Straße Donnerstag nag in Hausſchlüſſel

er ſunge Herren vom Mi tär

Land Kun dſchaſt.

Funkenburg
Sonnta den 9. Eebruar,
von nach mitta s 4 Unr an S

grossen R a L V
HalleVollvesetztes Rohlaud Orchester,

S z n zi S U S 8 S T t W S
Otto Trautewein.

über Arbeit, Kinderverſorgung, Wohnungs

Sonntag den 9. Februar er.

großer Balln
e be vollbeſetztem Orcheſter!

Anfang e itas 3 Uhr.
Um regen Zuſpruch butet

Alfred Weiß.

ariete
Thüringer Hof

Merseburg.

Sonntag den 9. Febr.

9ros e

Vorstellung.
JoIsrärdig venes Pronamnn.

Einlars 127 Uhr.
Beg na 8 Uhr.

4

Nachmittag
Kinder Vorstellung.

Halbe Preise.

E

Frauendijife
ger Altenburg.
Montag den 10. Februar, nach

e 6. V.

hriſtianenſtr- 5, 2 Tr. lin ks.

De

geſucht Poſtſtr. 2, part. verloren. Abzug. Gotthardtſtr. 44.

J iies
Friedricheste asss 12

a n tete mit Trichter und trichterlos.

Große Auswahl in Grammophen TerReichhaltiges n in Erſahtellen und Radeln.

Mevaritiren werden n ind ausgeführt

Merſeburger Andergeſelſhaſte v.

r Zu der am Freitag den 14 Febr. 5919,
abends 52 Uhr in Bos?shanfe ſtattfindenden

amperordentl. Haupt Verſammlung

werden hierdurch alle Mitglieder eingeladen.

Tagesordnung:
1. Fearrhr der aus dem Felde heimgekehrten Mitglieder.
5 Neuwahl des Heſamtvorſtandes.
Verſchiedenes.

Abfahrt der elektriſchen Straßenbahn am „Tivoli“ 7,00 Uhr.
Der Vorſtand. Kürſten, 1. Vorſitzender.

mittags 4 Urr Unt Altenbyrg 6
ten des Herrn Paſtor Wuttke

über:

Hauptverſammlung
Mittwoch den 12 Februar, abends

8 Uhr, Gaſthaus „Halber Mond“.
Tagesordnung:

Jahresbericht.
Rchnungslegung.
Vorſtandswahl
Feſtſetzung d. Jahresbeitrages.
Stadi serordnetenwahl.

Verſicherung gegen Aufruhr
ſchäden

Der Vorſtand. Rönneke.

zendorkf.
Sonntag den 9. Februar. von

nachmittags 3 Uhr ab ladet zum
Tanz Vergnügen

freundlichſt ein Th. Burkhardt.

00, Mk Belohnung
demjenigen, welcher mir die Täter

namhaft macht, welche am Sonn
abend den 1. 2. abends 72 Uhr
aus meiner am Spergauer Uber-

weg gilegenen Zen entbude eine
zweiſpännige Fuhre Zement ent

wendet haben, ſodoß eine gericht
liche Beſtrafung erfolgen kann.

Carſ srangt, Berlin.
BaubüroAmmoniakwerk Merſeburg

Leung vei Merſeburg.
gr. bl. Herr und die
kl. Dame, welche am
Donnerstag abend
beim Weggange aus
dem Caſino Reſt. ver
ſehentlich einen

braunen Stunts- Pelzmuff
witgenommen habern,

werden gebeten, dieſen bis Montag
mittag zurückzugeben, widrigenfalls

Anzeioe erſtattet wird. O. Seym.
Die beiden Perſonen. Mann

und Frau, welche am Freitag deu
7. 2 nachm. zwiſchen 3 u. 4 Uhr
den verloren gegangenen Muff in
Röſſen an ſich genommen haben,
ſind erkannt und werden erſucht,
denſelben Kolonie Röſſen, KurzHaſſe 8, abzugeben widrigenfalls
Anzeige erſtattet wirdLebensmittelheft von armer F

auf den Namen Marthaautend, verlbren Gegen e ehe

abzugeben Sixtiberg 33.
e

e S



Das Grunde
Beim Kauf meines in Merſe

burg in beſter, ſonniger Lage ge
legenen größeren Eckgrundſtücke

Weiße Mauer 14
wird eine herrſchaftl. 5 Zimmer
Wohnung am 31. 3 19 frei

Von Kaufliebhabern eine An
zahlung von zirka 39000 Mk. oder
nach Ubereinkommen.
Peege, Wiße Mauer 12.

Zu verkaufen:
Poorlor g. Stiefeln m. Holzſohlen,

1 Kohlengabel
1 faſt neue Fahrradlaterne.
Für Frauen: 1 Trauerhe t und
2 Hüte mit c ter Straußfeder
Mücktich, Merſeb., Meuſchauerſtr 4

Gebr. Natipnal-

Kontrollbaſſen
zu kaufen geſucht. Angebote unter
482 befördert Albert Varth, An
zeigen Vermittluug, Halle a. S.
Neue Promenode

Geleſendels

Kauf!
Taſchen Lampen
mit l Botterien und Pietall

fadenbitnen.

S S ck 2,50,
ſo lange Vorrat reicht

A. Hammer, Markt

Achtung
rauenhagr Roßhaar Kaninchen

elle, Bumpen u. AltMetalle kan
zu höchſten Preiſen

Frau drmisch, nv
Beſchlagnahmfreie

S Jellewerden gegerbt, auch Leder.

e Annahme:
Pelzw KürſchnereiFrav; Halle, und Fellhandlung

Halle a S, Kleine Ulrichſtraße 3
Tel. 4377 Poſtoerſand.
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Geschäfts-Eröffnung!

Merseburg
Steinstrasse Nr. 2

Fernepr. Nr. 604.

Merseburg
Steinstrasse Nr 2

Fervnspr. Nr. 604,

Zur gefälligen Kenntnis daß ich am hieſigen Platze außer einer

Hechanischen Werkstatt
ein mit hochmodernen Wagen ausgeſtattetes

Automobil-Fuhrgeschäft
Fernruf Nr. 604 Fernruf Nr. 604

eröffnet habe.
Für alle Überlond und Stadtfahrten halte ich mich beſtens empfohlen.

Dieſe wie auch alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten und Reparaturen werden
ſtets prompt, ſachgemäß und billigſt ausgeführt.

Das mir ſchon während meiner langjährigen Tätigkeit im Geſchäfte meines
Vaters geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen büte ich mir auch in meinem ſelbſtändigen

Unternehmen erweiſen zu wollen.
In allen vorkommenden Fällen bitte ich um freundlichen Zuſpruch.

Merſeburg, im Februar 1919.

Hans Engel.

Lanclcwiete!
ſetzt iſt es Zeit, an allen land wirtſchaftlichen Maſchinen, beſonders an Geſpann und
Motorpflügen, Düngerſtreu, Drill-, Gras und Getreidemähmaſchinen aller Syſteme,

Dreſchmaſchinen, Preſſen, Lokomobilen und Motoren

Reparaturen
vornehmen zu laſſen. Jetzt wird noch Gewähr geleiſtet, daß jeder ſeine Maſchine ge
wiſſenhaft repariert zur Gebrauchszeit rechtzeitig wieder zur Stelle hat! Durch Wieder
einſtellen unſerer aus dem Felde zurückgekehrten bewährten Monteure ſind wir wieder

voll leiſtungsfähig! Gleichzeitig empfehlen wir uns zur

Neulieſerung
aller land wirtscohaftlichen Kaschinen und Geräte
insbeſondere als Spezialitäten: Pfläge, Drill und Hackmaſchinen, Maſchinen für
den Kartoffelban und die Kartoffelernte, alle Maſchinen für Heu und Getreide

ernte, Düngerſtreuer, Düngermählen, Dreſchmaſchinen. z
„Hansa Lloyd“- Motorpfläüge. Personen u, Laſtkraftwagen

Schmidt Spiegel,
Maschinen fabrik Halle a S.

Reparatur Werkerätten für landw. Maschinen u. Kraftfahrzeugse.

Gegründet 1886. Telefon 6212.

Zur unterrichtlichen kinfü
in die leicht zu erlernende Hilfe
ſprach

„Esperanto“
hält ſich immer noch gern berel

Georg Retielbusch,
Gymnaſiallehrer a. D.

Unter Altenburg 41

Haunu ben Haare e tes,
0.38, gar echt Haar, Dtzd.

7,80. Stirnnetze, 38/40, gar.
echt. Haar, DTtzd 10,

F. wen ar fümnnBlütentropfen Flieder. Veilchen,
Maiglöckchen, Roſe) von ſeltner
Ausgiebigkeit, 1 Tropfen genügt,
1 Flaſche 2,25 Mk.

Verſand nur gegen Nach
nahme durch Haarnetz-Centrale

Hesse K& Reintold,
i eipzig 14 Tauchgerſtr. 22.

Wir kaufen aus gekämmtes
Frauenhaar und zahlen für

Kilo 20 Mk.

Zigarren,
Zigaretten

wieder eingerroffen
Friſeure eſchäft Leong 430,

i e rigPianolas, Pianolapianos,

MCCGCEME
in großer Au wagl vorrä ig
Preiſe von 2500 bis 10 00 Mk.

G oßes Natenr leol ger
io g. und 65 önigen Notenrollen
Notenrolen Abonne ents,

Döll, Halle a. 8.,

Gr Nlichſtr 33 34.

Beltſedern
empfiehlt

B Wendland,
Dom ſtraße 1.

Pelzeinlegeso en
in gleichmäßig ſchöner Ware Pach

Mk. 1,50 empfiehlt
frz. Hildebrarat,

Feruſp. 492. Kl Minerſtr 13.

fülche An
Dweardei u g. achlech ats.
Gebisee, Plomben, Zahn-
zione n fast vöni sehr

los, Reparatareao.

frau D. Relaisch. Denuistin,

Weiese Mauer 13
h

Taſcheulampenbatterien

von größter Brenndaguer,
W Stück 0 Mark,

Gasglühſtrümpfe

empfiehlt
Paul Rudeloh Indenctr. b

Elektr. Jnſt. Geſchäft

Zur
modernen Frisur

Zöpfe
in allen Far ben vorrätig

Otto Stiebritz,
Damenfriſier-Salon,

Gotthardtſtraße 32. Tel. 411
Hierzu eine Beohloge.



Betlag

Ne. 34 eZwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Wilſons Abreiſe.
Hollandſch Nieuws Bureau meldet aus Paris: Präſi

dent Wilſon wird nicht früher als am 15. Februar und
nicht ſpäter als am 17. Februar abreiſen.

Keine Rückgabe der deutſchen
Handelsdampfer?

Zu der Frage der übergabe der deutſchen Handels
flotte wird dem Bureau „Europapreß“ aus London ge
meldet: Jn den Beſprechungen zwiſchen den Delegationen
in Paris wurde eine vollſtändige Einigkeit darüber er
zielt, daß die deutſchen Handelsdampfer, die
unnmehr an die Entente übergeben werden, n icht mehr
an Deutſchland zurückgegeben werden. Die
Konferenz wird nach dem Prinzip Tonne um Tonne ver
ſahren, ſo daß Deutſchland ſeine geſamte Handelsflotte
wird opfern müſſen, um die verſenkte Tonnage ganz decken

zu können.Wir vermögen nicht zu glauben, daß Wilſon eine der
artig perfide Handlungsweiſe, die mit den von ihm auf

Grundſätzen in kraſſem Widerſpruch ſteht, zu
äht. Dieſe Maßnahme würde den Schlußſtein des Ver
klabungsprojekts der Entente bilden, da wir dann ledig
ich von dem guten oder böſen Willen unſerer

Feinde abhängig wären, ob ſie uns überhaupt etwas liefern
würden.

Eisner verſchenkt die deutſchen Kolonien.
Nach weſtſchweizeriſchen Zeitungen hat Eisner in einer

r mit dem Berner Vertreter der „New York
Times erklärt, das deutſche Volk habe keinerle i Juterel mehr an Kolonien ſondern
wolle nur noch Brot und Ruhe. e

Wir möchten wiſſen, von wem der „Volksbeauftragte“
Eisner, der, wie die bayeriſchen Wahlen bewieſen haben,
nur eine verſchwindende Minderheit hinter ſich hat und
daher von keinem „Volk“ Beauftragter ſein kann, dasMandat erhalten hat, in dieſer e über die deutſchen

Wenn dieſer Vertreter der grauen
Theorie nicht vö i unbelehrbar wäre, ſo könnten ihn
die Millionen von Ünterſchriften, die der Aufruf zur Er
Heer der deutſchen Kolonien bekommen wird, eines

eſſeren belehren. Die Außerung Eisners iſt aber auch
durchaus arbeiterfeindlich, denn gerade der deutſche Ar
beiter hat das größte Jntereſſe an der Erhaltung unſerer
Kolonien

Kolonien zu verfügen.

wiamna

g. Feb
T

n wegen Ge und Lohnf n in dens ſtand getreten. Aus dieſem Grunde ſind die
meiſten größeren Geſchäfte geſchloſſen. Am Vormitta

te ſich ein Demon re in von Streikenden dure
die Straßen der Stadt. Die Ausſtändigen erklärten, die
Arbeit nicht wieder eher aufzunehmen zu wollen, bis die

reſtlos bewilligt werden. Der Verband
ipziger Detailliſten hat beſchloſſen daß die Geſchäfte,

in denen nicht geſtreikt wird, den ſenen rm s ein
e bis die vom Streik betroffenen Firmen in der

ſind, den Verkauf wieder aufzunehmen.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, 8. Februar.

s Perſonalnotiz. Der Sekretär der Landesverſiche
eungsanſtalt Oskar Herber iſt zum Oberſekretär der
Landesverſicherungsanſtalt ernannt worden.

Der Winter iſt nun mit ſeinen mannigfachen Freu
den für die Jugend gekommen. Freilich, uns Erwachſenen
bietet er nur noch eine Erinnerung an unſere früheren
Winterfreuden, zumal ja die Kohlennot bei der herrſchen
den Kälte doppelt ſchwer empfunden wird. Nach dem
Sprichwort „Hornung muß vor Kälte knacken, wenn die

Ernte ſoll gut ſacken“, haben wir ja alle Ausſicht, denn
olche alten Bauernregeln ſind doch meiſt auf langjährige
eobachtungen gegründet. Es iſt alſo beſſer, als wenn

wir ſagen müßten: „Jſt der Februar ſchön und warm,
ſo friert man Oſtern bis in den Darm“, oder „Wenn im
Soran die Mücken ſchwärmen, heißts im März die

hren wärmen.“
Außergewöhnliche Kälte brachte die vergangeneNacht. zeigte das Thermometer neriats

der Stadt 8 Grad R. 10 Grab E. unter Null an.
Außerhalb der Stadt wurden 10 Grad R. 1228 Gr. C.
beobachtet. Die Eisernte iſt unter dieſen en Um
ſtänden flott im Gange und in einigen Tagen werden
die meiſten Eiskeller gefüllt ſein.

Die Stadtverordnetenwahlen für die Stadt Merſe
burg finden, wie wir erfahren, am Sonntag den
2. März d. J. ſtatt. Die Wahlvorſchläge müſſen bis
ſpäteſtens 22. Februar beim Wahlkommiſſar, Bürger
meiſter Moſebach, eingereicht ſein. Wie wir vernehmen,
werden ſich an den Wahlen mit beſonderen Wahlvorſchlägen

außer der Deutſchen demokratiſchen Partei
die Deutſchnationale Volkspartei, die
Mehrheitsſozialiſten und die Unabhängige
Sazialdemokratie beteiligen.

Die Fettration für die nächſte Woche iſt auf 45
Gram m pro Kopf feſtgeſetzt worden. Zur Ausgabe gelangt Auslandsbutter zum Preiſe von 61 H. ſah
rechtigte und Kranke erhalten 50 Gramm zu 67

Die Ausgabe von Gaskoks zur Streckung des
Hausbrandes findet im ſtädtiſchen Gaswerk täglich von
a 12 Uhr vormittags und 24 Uhr nachmittags ſtatt.
Du die Abgabe Beſtimmungen ſiehe amtliche Bekannt
machung

Slugzeuge überfliegen jetzt täglich unſere Gegend.Es ſind dies die Flugzeuge, die den Verkehr wiſchen Ber

lin und Weiwar bewirken. Außer dem Führer und der

ge

beſtehen der einſchränkenden Beſtimmungen über den

e zum „Merſevnrger Correſpon
Sonntag den 9 Kebrugr

dent
h

ſtſendung kann das Flugzeug noch 2 Perſonen mit
en.
Eine Erhöhung der Frachtſätze um 60 Prozent iſt

nach einer amtlichen Mitteilung, die bei der Tagung der
Handelskammer in Halle gemacht wurde, ab 1. April zu
erwarten.

Proteſt gegen die Angliederung des Regierungs
bezirks Merſeburg an Sachſen. Die Bürgermeiſter von
30 Städten des Regierungsbezirks Merſeburg beſchloſſen
dieſer Tage in Halle, gegen die von Sachſen erſtrebte An
gliederung des Regierungsbezirks Merſeburg an Sachſen

ſchärfſten Proteſt zu erheben.
Kehrt die Sommerzeit wieder Nach Meldungen

aus Berlin wird auch im laufenden Jahre die Sommer-
zeit wieder eingeführt werden. Jhr Beginn iſt für Mon
tag, 14. April, vormittags 2 Uhr, ihr Ende für Montag,

Weitere ſcharfe Einſchränkung
verkehr. Nach Mitteilung des preußiſchen Kriegsminſte
riums zwingt die Eiſenbahnbetriebslage zu fa ſt
völliger Einſtellung des Schnellzugver-
kehrs. Militärperſonen kann daher nur in
dringendſten Fällen Schnellzugbenutzung
zugeſtanden werden. Dieſe Beſtimmung hat nach Ver
fügung des ſächſiſchen Miniſteriums für Militärweſen
5 I. Februar 1919 auch in Sachſen Anwendung zu
inden.

Freigabe des Abſatzes von Weißkohlſauerkraut.
Gemäß den wiederholten öffentlichen Aufforderungen
haben zahlreiche Kommunalverwaltungen und Verbraucher
bei der reichen Ernte erhebliche Mengen von Weißkohl
ſelbſt eingelegt. Nachdem im laufenden Wirtſchaftsjahr
bereits zwei ſchüſſelmäßige Verteilungen von Weißkohl
ſauerkraut vorgenommen worden ſind, hat es ſich daher als
entbehrlich erwieſen, die behördliche erbrauchsregelung
für dieſes Nahrungsmittel noch weiterhin aufrecht zu er
halten. Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat dem
gemäß für eine im Reichsanzeiger Nr. 27 veröf d
Bekanntmachung das Weißtkohlſauerkraut unter Aufrecht

tpreiſe zum Abſatze (aus

Einſt a
giſer

Tage bei
z und muß
nierten G

u z Klempner Schrö15. September, vormittags 3 Uhr, in Ausſicht genommen. x h

im Schnellzugs-
in Merſeburg die

der Firma, ob d
i nun erfahren, z ſie einem jungen,

er zum Opfer gefallen waren. Darum
ſicht bei der Abführung von Geldbeträgen! Rechnunger
ſollte man nur von zuverläſſigen Perſonen begleicher
kaſſen, denn auch die Unterſchriften der Empfänger ſint
oft genug gefälſcht worden, aber ſich niemals damit be
gnügen, daß halbwüchſige Burſchen oder auch ältere Bote
ihren oder einen anderen Namen darunter ſetzen.

Ein Pferdedieb wurde geſtern hier abgefaßt. Ei
hatte in der Nacht zum Freitag in Schafſtädt bei einen
dortigen Gutsbeſitzer drei ferde im Werte vor
20 000 geſtohlen und verſuchte die Tiere hier für
3200 zu verkaufen. Die Polizei wurde hiervon ir
Kenntnis geſetzt, und es gelang ihr, den Dieb zu verhaften
ihm die Tiere wieder abzunehmen und ſie dem rechtmäßi
gen Beſitzer wieder zuzuführen. Der Dieb wurde als der

der aus Schafſtädt feſtgeſtellt und den
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt

Tivoli- Theater. Sonntag geht zum letzten Mal
beliebte Operette „Das Drei

mäderlhaus“ in Szene Der Beſuch dieſer Vor
ſtellung iſt beſonders zu empfehlen. Nachmittags wirt
das Kindermärchen „Her geſtiefelte Kater! ge
eben. Dienstag Erſtaufführung „Die Roſe vorSra mbul“ von Leo Fall.

Männer für das Stadiparlament

i Geld auch abge
VorVor

Grund einer von der gegenwärtigen Regierung zwo
enen, aber den demokratiſchen Grundſäßen ir

Ordnung wird man d S
das Ergebnis dieſer Wahl

Zuſammen
ei wirt
ns o
Stadt

u ergrei
v. Hinden

eitung“

chen „Heil Ka
Klang. Tiefbeweg
du es hören, wie würde es

n. Plötzlich hörte von außerh
jenen Kinder oder jugendliche Stimmen zu ſeir

Dir Es war ein wunderbarer
dachte ich, mein lieber alen könnteſt

Dir eine Herzensfreude ſein.
Schwickert.

Verordunng über die Einfuhr von Lebens und
und Futtermitteln. Die bisher auf dem Gebiete der
Lebens und Futtermitteleinfuhr tätigen Warenabteilun
gen der Zentral-Einkaufsgeſellſchaft m. b. H. werden auf
gelöſt. Jhr Wirkungskreis wird auf die für die inländiſche
Bewirtſchaftung r en Reichsſtellen übertragen.
Es iſt daher notwendig, in den Vorſchriften, die auf Grund
des S 3 des Geſetzes über die Ermächtigung des Bundes
rats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw. vom 4. Auguſt
1914 Reichs Geſetzbl. S. 327) zur Regelung der Einfuhr
on Lebens und Futtermitteln und von ſonſtigen zur
Lebensmittelverſorgung erforderlichen Gegenſtänden er
pangen ſind und in denen die Zentral-Einkaufsgeſellſchaft
m. b. H. in Berlin genannt iſt, die nunmehr zuſtändigen
Stellen einzuſetzen. Hierzu ergeht die Verordnung des
Staatsſekretärs des Reichsernährungsamts vom 24. Ja
nuar 1919. (RGBl. Nr. 26.)

Freigabe des Handels mit Schilf. Für das Fort
Ver

kehr mit Schilf liegt keine Notwendigkeit mehr vor. Der
Staatsſekretär des Reichsernährungsamts hat daher die
Verordnung über Schilf vom 26. Februar 1918 aufgehoben.
Der Handel mit Schilfrohr, einſchließlich des für die
Faſergewinnung wichtigen Kolbenſchilfs (Typha), unter
liegt ſomit keinerlei Beſchränkungen mehr. Auch die
Höchſtpreiſe fallen fort.

Der Ausbruch der Schweineſeuche iſt unter den
Schweinen des Kernmachers Franke, Moltkeſtr. 14, amts-
tierärztlich feſtgeſtellt worden.

Die Zufuhr des elektriſchen Stromes wird am
Sonntag von vormittags 9 bis 3 Uhr nachmittags wegen
Arbeiten am Hochſpannungsnetz abgeſtellt.

S Warnung. Trotz übler Erfahrungen und zahl
reicher Beiſpiele von Verwilderung unſerer Jugend gibt
es noch immer vertrauensſelige Leute, die jeden halbwegs
Feſt ausſehenden Burſchen für eine zuverläſſige Perſon an
ehen, falls derſelbe bei irgendeiner unſerer gut angeſchrie

benen Geſchäftsfirmen in Arbeit ſteht. Vor ſolcher Ver
trauensſeligkeit muß heute dringend gewarnt werden.
Kein Geſchäft, das auf Ordnung hält, wird ſeine Boten
ermächtigen, Gelder ohne ausgefertigte Quittung oder
quittierte Rechnung zu erheben oder ihnen gar zu ge
ſtatten, bei Empfang von Geldern im Namen der Firma
u quittieren. Ein ſolcher Fall kam dieſer Tage hier zur
nzeige. Von dem Laufburſchen eines Geſchäfts war

einer hieſigen Familie ein verſchloſſener Brief zu über
geben, in dem der Junge ganz folgerichtig eine Rechnung
vermutete und daraufhin dem Empfänger andeutete, er
ſolle das Geld gleich mitbringen Als ihm entgegenge
halten wurde, die Rechnung ſei ja nicht quittiert, ant
wortete er frech, das könne er ſelbſt ausführen, und ſo
ſchrieb er angeblich ſeinen eigenen, wie ſich ſpäter aber
er t einen falſchen Namen unter die Rechnung.
Srierhielt das Geld (26 das er in wenigen Stunden

a Zigarette Torte und eiten Klemmer ſausgab. Nach
räglich war den gutmütigen Leuten die Sache doch be

geheime, direkte Wahlrecht

u

nnu
Gemeinweſen Hies ſoll

J t im 1

wenigen teien anan dem Wort „Jntelligenz wobei man volig vers
Intelligenz njcht ein Vorrecht gewiſſer Kreiſe da

ſondern h in allen Ständen zu finden iſt. ute
wo unſere ſtädtiſche Politik ſich in einer ſehr ernſten Lag
beſindet, und, was beſonders die inangilelle Seite gu

betrifft wir noch ernſteren, vielleicht e recht trüben
Zeiten entgegengehen, möchten wir unſern vor Jahre
eingenommenen Standpunkt wiederholen ja ihn jebt noch

ſchärfer unterſtrei chen.
erhältniſſe der einzelnene ſich die Beſihverhat axicieszukünftig geſtalten werden, wiſſen wir heute en des das

i Verhaltnis der Kräfteine iſt gewiß das gegenwärtige
wird ſich etwa in das Gegenteil verwandeln Nehmen wi
das Ergebnis der beiden bisherigen Wahlen zum Vergleich
an, ſo werden die beiden ſozialdemokratiſchen Parteien
vorausſichtlich 20 Vertreter, die bürgerlichen die übriger
16 Vertreter in das Stadtparlament entſenden Bei eine
Kommunalwahl brauchen nun nicht gerade die tn bor
allgemein politiſchen Wahlen maßgebend zu ſein. Da
haben manche Gemeindewahlen in Sachſen jetzt bewieſen
das haben auch ſchon früher mancherlei Wahlen in ande
ren Bundesſtaaten (Württemberg) gezeigt, wo das gleiche

mit Verhältniswahl ſchon lange
gilt. Jedenfalls, ob nun Mehrheit oder gchtunggebietende
Minderheit, eines iſt, im letzteren Falle, über den die
bürgerlichen Wähler zu beſtimmen haben werden, erforder
lich die bürgerlichen Vertreter müſſen ejne beſo
Ausleſe darſtellen. Unter allen Umſtänden muß eine ſorg
fältige Auswahl unter den bisherigen Stadtverordneten
getroffen werden, da es zwecklos wäre, ſie ſämtlich wieder
gufſtellen zu wollen. Zu dieſer Auswahl bewährter bie
heriger Vertreter fordern wir neue Männer; ferner
kein ängſtliches Anklammern an erſeſſene Rechte, keine
übertriebene Rückſicht auf die Würde des Alters, kein
Vertreter kleinlicher Intereſſen ſondern Perſönlich
keiten von überall der; keine Rückſicht auf Stand, r
Rückſicht auf Ver ſtand. Wer etwas verſteht vom viel
verzweigten Weſen der Gemeinde und der Stadtverwal
tung, ſoll auf dem Rathaus ſißzen, aber wer nur ſein
Gruppchen vertreten will, gehört nicht dahin. Wir ſagte
bereits, daß wir vor einer Finanzkalamität ſtehen, derer
Umfang vorläufig nicht abzuſehen iſt. Da brauchen wi
erfahrene Männer, die die verſchiedenen Zweige der ſtädti
ſchen Verwaltung durch die langen Jahre ihrer ſelbſt
loſen Arbeit hindurch kennen gelernt haben. Dieſe er
fahrenen bisherigen Stadtverordneten dürfen, wir betonen
es nochmals, nicht grundſätzli e werden, den
man würde ſie nur ſchwer entbehren können und ihr Aus
ſcheiden würde eine bedauerliche Lücke hinterlaſſen. Da
eine iſt ſicher: die geſamte Perſonenfrage wird auf de
einen Seite viel Takt, auf der anderen Seite klugen Ver
zicht erfordern.

bei der Aufſtellung der bürgerlicheeLäßt man ſich be
Kandidatenliſte von dieſen nur kurz hingeworfenen Se

ſozialdemokratiſcherichtspunkten leiten, dann wird der veehrheit eine bürgerliche Minderheit nüberſte
die kraft der einzelnen in ihr enthaltenen Perſönlichkeiten
die Gewähr bietet für eine entſchloſſene en
z daß ſie auch unter den gegenwärtigen Vert ältniſſen di
niwicklung in Merſeburg im e Sinne, im all

gemein-ſozialen wie im
denklich vorgekommen; ſie erkundigten fich noch am gleichen

im liberal demokratiſchen Geiſte be
einfluſſen kann.



Der Vorſtand der demokratiſchen Partei
Orts verein Merſeburg

veſchäftigte ſich am Donnerstag abend mit der
Aufſtellung der Kandidatenliſte für die Stadt

verordnetenwahlen.
Hierzu hatten ſich auf Einladung die Vertreter der hie
ſigen, kommunalen, werktätigen und wirtſchaftlichen Ver
eine und Korporationen recht zahlreich einge i. Der
Vorſitzende, S jarlehrer Koerlin, einleitend

en

hberblig r j mr 1 e müberblick über die kommunalen Zueinenund legte die Gründe dar, die dazu geführ
Stadtverordnetenwahlen nach politiſchen Geſi tspunkten
durchzuführen Nach kurzer Ausſprache war die weitaus
überwiegende Mehrheit der Anweſenden mit der ſog.
Politiſierung der Stadtverordnetenwahlen einverſtanden.
Die Aufſtellung der vorläufigen Kandidatenliſte, die
von einer Anfang nächſter Woche ſtattfindenden öffent
ichen Wählerverſammlung der demokratiſchen Partei ge
nehmigt werden muß, ging dann ziemlich glatt vonſtatten.
Auch die Reihenfolge dürfte erſt durch die öffentliche Ver
ſammlung feſtgeſetzt werden. Die

Kandidatenliſte der demokratiſchen Partei
verzeichnet folgende Namen
I. Schloſſermeiſter Rich. Frauenheim.
2. Reg HauptkaſſenBuchh. Aug. Elze.
3. Werkmeiſter Otto Döbber.
C Hausfrau verw. Anna Krieghoff.

aufmann Alfred Weidling.
Lyzeallehrer Robert Junker.
Jngenieur Adolf Mahlo.Joſſchaftner Paul Rex.

Kaufmann Paul Kohl.
Oberbahnhofsvorſteher Ernſt Elſchner.
Poſtſekretär Otto Teller.

Maurermeiſter Guſtav Graul.
Fabrikdirektor Dr. Sebaſtian Heilmann.

Dr. med. Wolf.

ößner.
appenbach.

Dett oich zu der im Laufecht z

Eine Beamten Verſammlung
an am Freitag abend die Deutſche demokratiſche Partei,

Ortsverein Merſebürg, im Tivoli ab, die von etwa 300
bis 400 Zuhsrern beſucht war. Der Vorſitzende Seminar
lehrer Koerlin teilte kürz mit, daß die Partei beſtrebt
ſei, die i Bezirk gewählten Abgeordneten im Laufe der
Zeit den Wählern vorzuſtellen, um ſo eine recht enge und

erxſprießliche Verbindung herzuſtellen. Der Redner, Güter-
vorſteher Höfler aus Zeitz, Mitglied der Preußiſchen
Nationalverſammlung, ſprach ſodann über Beamten-
fragen und Beamtenforderungen im neuen
Deutſchland Er ging aus von der Gründung des
Deutſchen Beamtenbundes auf gewerkſchaftlicher Grund
Jage, der ſämtliche Staats ünd Kommunalbeamte umfaſſe.
Dieſer Verband iſt die wirkſamſte Organiſation zur Wah
rung der Rechte der Beamten Das Streikrecht lehne er
ab, ſolange den Beamten die Grundrechte, wie Penſionie
rung und lebenslängliche Anſtellung gewahrt werden. Nur
um die Auswüchſe der neuen Ordnung hintanzuhalten,
wie ſie jetzt vielfach von der unabhängigen Sozialdemokratie
verübt werden, müſſe den deutſchen Beamten das Streik
recht zugeſtanden werden. Die ken hat gelehrt,
daß dieſes Mittel nicht unwirkſam iſt. achdem Herr

die Verhältniſſe der Beamten in Amerika, England,
rankreich und der Schweiz geſchildert hatte betonte er

mit Nachdruck, daß jeder Beamte ſich politiſch betätigen
müſſe. Ohne Politik komme ein Beamter nicht mehr aus,
wenn er ſich nicht ſelbſt ausſchalten will. Ubergehend zu
der Frage, was die alten Parteien dem Beamten gebracht
per wies er darauf hin, daß die Rechtsparteien, obwohl

e die Macht dazu hatten, die Beamten nur als Stimm-
vieh benutzten. Nur Worte, aber keine Taten! Auch die
Sozialdemokratie tritt als Feind des Beamtenſtandes auf,
wie ja das Erfurter Programm beweiſe Neuerdings haben
auch ſozialdemokratiſche Führer, wie Oerter in Halle und
der Miniſter Ströbel, klar zum Ausdruck gebracht, daß ſie
für den Beamtenſtand abſolut nichts übrig haben. Es iſt
alſo ein Unding, wenn jetzt ein Beamter ſfozialdemokratiſch
wählen würde, da er dadurch zum Ausdruck bringt ſich
möglichſt ſelbſt den Lebensfaden abzuſchneiden Der Deut
ſchen demokratiſchen Partei kann der Beamte volles Ver
krauen entgegenbringen, da dieſe Partei auch die Beamten
intereſſen vertreten werde. Sie ſei die einzige Partei, die
Beamte als Volksverkrefer in das Parlament entſandte
habe. Jm zweiten Teile ſeiner trefflichen und in vieler

e

der nei

Hinſicht intereſſanten Ausführungen behandelte der Red
ner die einzelnen Beamtenforderungen und gab
die Erläuterungen dazu. So fordern die Beamten Fort
fall der Untkerſchiede zwiſchen unteren, mittleren und oberen
Beamten Freie Bahn dem Tüchtigen ſei auch hier die
Loſung. Eine aründliche Beſoldungsreform iſt anzuſtreben,
wobei die Leiſtungstheorie als Grundlage zu dienen habe.
Bevölkerungspolitiſche Probleme dürfen nicht allein maß-
gebend ſein. Weiter iſt zu fordern eine zeitſiche Be
grenzung des Diätariafs. Beſſerſtellung der Penſionäre
Und der Regelung der Wohnungs- und Bodenfrage, die
beſonders Beamte und Privatbeamte angeht und zu recht
innigem 2uſammenbaſten beider Bevölkerungsgruppen an
ſpornen ſollte. Schließlich iſt Halt zu machen mit der ſog.

h

Zu Tanzver

Sozialiſierung, die erſt dann ringen hat, wenn die alte
wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit wieder erreicht und Ruhe
und Ordnung n Dann iſt aber die Verſtaatlichung
unbedingt vorzunehmen, eine Angelegenheit, die für jeden
Beamten von größter Wichtigkeit iſt. Denn wenn dem
Staat die Einnahmequellen entzogen werden, kann auch
keine Beſſerſtellung der Beamten erreicht werden. Freiheit
auf geſetzlicher Grundlage iſt ferner eine ausdrückliche For
derung der Bec ft nbedingt feſtzuhalten
55 e P

geze

n und ſich dMit
Mi

gegen 2410 Uhr geſchloſſen wurde.

Die Deutſchnationale Volkspartei
(Kreisgruppe Merſeburg)

hatte für Freitag abend Mitglieder und Parteifreunde
nach „Müllers Gaſthaus“ zu einer Mitglieder
Verſammlung eingeladen in der zu den bevor
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen Stel
lung genommen werden ſollte. Etwa 60 Perſonen
hatten der Einladung Folge geleiſtet. Landesrat Bothe,
der die Verſammlung leitete, bemerkte einleitend, daß die
proviſoriſche Regierung entſchieden der Nationalverſamm-
kung vorgegriffen habe, indem ſie die Verordnung erließ,
daß die bisherigen Gemeindevertretungen aufgelöſt wür
den und die Neuwahlen bis ſpäteſtens 2. März zu er
folgen hätten. An dieſer Tatſache iſt aber jedenfalls nichtehr zu rütteln und angeſichts deſſen iſt es auch für die
Bürger Merſeburgs Zeit, hierzu Stellung zu nehmen.
Durch das neue Wahlverfahren wird das Stadtverord
neten Parlament ein ganz anderes hen gegen früher
erhalten. Di i k ſer wieder dieDie Sozialdemokratie, und von d
Unabhängigen, werden mit bedeutend verſtärkten Man-
daten in dasſelbe einziehen. Damit aber die Bürgerlichen
die Mehrheit behalten, iſt es notwendig, daß alle Bürger
lichen, auch die 1000 Nichtwähler, die doch nur bürgerliche
ſein können und bei der Wahl zur deutſchen National
verſammlung nicht gewählt haben ſollen, reſtlos ihr Wahl
recht ausüben. Nur dann wird es gelingen, eine ſozial
demokratiſche Mehrheit zu verhindern. Landesrat Bothe
vertrat weiter die Anſicht, daß es am beſten geweſen ſei,
wenn ſämtliche bürgerlichen Parteien eine
gemeinſame Kandidatenliſte aufgeſtellt hätten, um auf dieſe
Weiſe den Sieg der dürgerlichen! Parteien über die So
Zialdemokratie davonzutragen. Leider ſeien die Verhand
lungen hierüber geſcheitert, und zwar aus dem Grunde,
weil die Deutſch demokratiſche Partei ihre eigene Kan
didatenliſte aufſtellt und davon nicht abgeht. Der Zweck

rſammlung ſei, feſtzuſtellen, ob die Deutſch
kspartei mit einer eigenen Kandidatenliſte

a den. Es
Liſtenverbindung der

nung an
bürgerlichen Wähler ihrer
eine vbürgerliche Mehrheit im Stadtparlament
kann, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

e

Erzeugerrichtpreiſe für Frühgemüſe der Ernte 1919.
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, Verwaltungs

abteilung, hat im Reicheanzeiger Nr. 31 Erzeugerricht-
Freiſe für Frühgemüſe bekannt gemacht. Dieſe Richtpreiſe
dienen als Grundlage für die von den örtlichen Preis
kommiſſionen anufzuſtellenden Höchſtpreiſe. Sie geben
den Anbauern Anhaltspunkte für deren mutmaßliche Höhe.

Wahlpflicht genügen, d
einziehen

Die Höchſtpreiſe ſelbſt können erſt kurz vor der Ernte
beſtimmt und bekannt gemacht werden damit das voraus
ßchtliche Ernteergebnis und die Geſtaltung der Löhne
berückſichtigt werden kann.

Die Richtpreiſe beſchränken ſich in dieſem Jahre
auf Erbſen, Bohnen, rote Möhren und Karotten, Kohl
rabi, Frühweiß-, Frühwirſing- und Frührotkohl ſowie
Frühzwiebeln. Für Spargel, Rhabarber, Spinat, P gi
rüben, Tomaten, Gurken und Kürbis werden in dieſem
Jahre keine Richtpreiſe feſtgeſeßt. Beſonders zu be
achten iſt, daß für kleine runde Karotten keine beſonderen
Höchſtpreiſe mehr ſeſtgeſehßt werden. Sie fallen unter
den gleichen Preis wie rote Möhren und längliche Ka
retten Dieſe Maßnahme erfolgt, weil der Anbau der
kleinen runden Karotten mit Rückſicht auf den geringen
Ertrag nicht unterſtützt werden ſoll.

Für Frühob ſt werden in dieſem Jahre weder Richt
noch Höchſtpreiſe erlaſſen werden.

Wohin gehen wir am Sonntag

Der Evangeliſche Männer und Jünglings-
verein hält einen Begrüßungsabend der heimgekehrten
Soldaten ab.

In den Kammerlicht ſpielen wird bis Montag das
ergreifende Lebensdrama „Weil ich dich liebe“ vorge
führt. Außerdem das gewählte Beiprogtanmm.

Einophontheater: Die Spielfolge enthält wieder
drei beſonders intereſſante Filme. Außerdem Beipro
gramm.

Varietee- Vorſtellung findet täglich abends im
Thäringer Hof“ ſtatt. Nachmittags Kindervorſtellung.

Bällmuſik wird abgehalten in der Funkenburg, im
Neuen Schützenhaus, in Spergau (Preußiſche Krone)
und in Atzendorf.

gnügen laden ein der Jugendverein
„Thalia“ in Großkayna, der Schießklub Kötzſchen in
Kötes Gaſthof und der Rauchklub „Braſil“ in Meuſchau

m

h

(Schmidts Gaſthof). Maskenball wird veranſtaltet da
Meuſchau (Kaffeehaus) und in Pretzſch.

Großer Bunter Abend iſt im Gaſthof zum „Roten Hirſch
in Zöſchen.

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Montag den 10. Februar

Für Haushaltungen
die Kun
Kötteritzſch

den Verkaufsſtellen Hoffmann
idorf auf die Nr. 4701

Diebſtähle hier und

Auf die a. Tieß
Perſon eines Oſtrauers Arbeiters St. ermittelt, ebenſs

Selbſtverſorgerration für landwirtſchaftliche Arbeiter
Zur Förderung der Zuwanderung von Abeitern auf

das Land werden künftig alle in land wirtſchaftlichen
Selbſiverſorgerbetrieben beſchäftigten Arbeiter den Selbſt
Lerſorgern gleichgeſtellt. Das Reichsernährungsamt e
an die bewirtſchaftenden Reichsſtellen Anweiſung dahin
ergehen laſſen, daß allen Arbeitern, die in landwirtſchaft
ichen Betrieben Arbeit nehmen und nach den jetzigen Be

ſtimmungen keinen Anſpruch auf die Ration der Selbſt
verſorger haben, dieſe zu gewähren iſt.

Müchern und Umgegend
8 Februar.

x Mücheln, 7. Febr. 60 000 Geldſtrafe
wegen Steuerhinterziehung hat die Naumburger
Strafkammer gegen den Gutsbeſitzer a da aus
Sch mir ma verhängt. Es war aufſgefallen, daß bei der
Selbſteinſchätzung zur Beſitz und Kriegsſteuer ſein Barvermögen z einem Grundbeſitz von 100 Morgen Feld zu

ei ei
niedrig angegeben war. Auf Vorhalt hatte er immer

Erſt randere, aber keine richtigen Angaben gemacht.
Hausſuchungen ſind die verſchwiegenen Werte ans Li
gezogen worden. Noch bei der letzten Durchſuchung hatte
die Frau des Angellagten mit einem Stoß Banknoten
verſchwinden wollen, was von dem zu Hilfe gezogenen
Polizeibeamten bemerkt worden war. Das Kapitalver

ögen iſt je ch terlagen auf 211500 feſtren Da wermogen iſt mit 579 000
tken Bekrag mit 21265 berechne

worden. Den halsſtarrigen 71 jährigen Mann bewahrte
nur ſein Alter vor dem Gefängnis

Wetterwarte.
V. W. am 9. 2. Zeitweiſe aufheiterndes, meiſt wolkiges
bis trübes Froſtwetter mit etwas Schnee. 10. 2. Zelt
weiſe heiteres, vorwiegend trockenes Froſtwetter.

Sport und Leibesübungen.
S Die 1. Mannſchaft der Bewegungsſpieler fährt nach

Halle zum Verbandswettſpiel gegen den Gaumeiſter Halle
„96 Das Spiel findet um 3 Uhr ſtatt auf dem 96 er
Sportplatz am Zoo. Auf dem „V. f. B. Sport platz
kreffen ſich „V. f. B.“ M und „Sportverein 98“-Hälle eben
a im Verbandsſpiel. Beginn 23 Uhr. Die 3. Mann
chaft des „V. f. B.“ fährt nach Halle zum Spiel gegen

„Sportfreunde“ III.S Fußballſport. „Preußen“ I gegen Ammendorfer
Fee. 1910* I. Kommenden Sonntag ſtehen ſich beide
Vereine im fälligen Verbandsſpiel gegenüber Da
Preußen“ in letzter Zeit ſchlecht abgeſchnitken hatte, muß
die Mannſchaft alles daran e um gut abzuſchneiden.
Beginn des Spieles 83 Uhr auf dem Sportplatz (Nu
landtsplatz)

S Am Sonntag fährt „Germanig“ J nach Halle, um
gegen „Eintracht“ J das fällige Verbandsſpiel auszu
krägen. „Germania“ Y. ſpielt um 1 Uhr gegen
„Preußen“ II auf dem Nulandtsplatze

Neueſte Nachrichten.
Zur Befreiteng von Bremen

Bremen, 8. Febr. Boesmanns Telegr. Bürs mel
det: Bislang haben die Regierungstruppen 10 ſchwere
Maſchinengewehre, 9 leichte Maſchinengewehre, T Feld
kanone und eine Anzahl von Jnfanterie und Seiten
gewehren erbeutet. Die Verluſte der Regierungst e uppen
betragen bei der 3. Landesſchützenbrigade 7 Tote und 27
Verwundete, bei der Matroſenbrigade S Tote und 11 Ver

indete, beim Freikorps Caspari 4 Tote und 19 Ver
wundete, im ganzen 19 Tote und 57 Verwundete.

Die Ermordung der ruſſiſchen Großfürſten.
Roktterdam, 8. Febr. (Priv.-Telegr.) Aus Hel

igfors meldet die „Times“ noch Einzelheiten über die
Ermordung der vier Großfürſten am 28. Ja-
nuar: Sie wurden im Hofe des Geſängniſſes von Derja
tinsk zuſammen mit 144 anderen Männern und 28 Frauen
erſchoſſen. Alle Großfürſten ſtarben würdig. Großfürſt
Michaelowitſch war infolge von Hunger und Entbehrunſo ſchwach, daß er auf einer Bahre in den Gefängnis

getragen werden mußte. Er wurde auf der Bahre er
ſchoſſen. Die übrigen wurden von Matroſen und Chineſenim Beiſein von Mitalievern der Kommiſſion zur Be
kämpfung der Gegenrevolutionäre am frühen Morgen
bei 17 Grad Kälte füſiljert.
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Ktraße Nr.

Anzeigen.

en
Für die uns anläßlich

unſerer Silber Hochzeit S
zugegangenen Glück S
wünſche und Geſchenke Se
ſagen wir hierdurch unſern S
herzlichſten Dank e

Kötzſchen, 5. Febr. 1919.

Ato Warniche u. Frau.

Frereryrr reren

Todesanzeige.
Donnere tag nachmittags

212 Uhr ſtarb nach karzemKrankenlager meine her ens-

gute, unvergeßliche, liebe
Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter

fran Ottilie Becker
geb. Ackermann

im Alter von 57 Jihren.
Des zeigen tiefbeträübt an

Merſeburg 8. Febr. 1919.

Die Beerdigung findet
Sonntag nachmittag Uhr

vom Sterbehaus Seitendeu-
I tel 13 aus ſtatt.

Anſer von Fcelel

Martha Ceifert u. Kinder

äer To t mwe nes lisben Mann,
Vater Sohbwieger-
und Onkel

im noch nieht vollendeten 63.

Dies zeigen gchmerrerfüllt
nfian V Mathitde W

nMerseburg, äen 7. Feb

Todes Anzeige!
Nach langem geäduläig ertragenem Leiden entries uns

und Grozzvater,

s Wledemann

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Hontasg nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhsause, Neumarkr 56, aus etatt

unsern treusorgenden, guten

Brader, Schwager

Lebenejahre,

an

edemann geb. Schwit

ruar 1919.

m
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Parkett- und Lno enm

Herſteller, auch des ſo

Spiegelblank
werden Linoleum, Parkett,
Treppen, Heläsder, alte
Rödel dein Gebrauch von

Hr. G nminer's
wachs

garant'ert waſerfreie, reine
Helwag- Ware

eliebten Oelwachs
lederputzes Nigriv:

0

Donne rstag abend

Merſeburg, den 8. F

Die Beerdiguug finde
von der ſtädtiſchen Fiedhofsk

unerwartet unſere liebe kleine

Elſe
im Alter von 4 Jahren 3 Monaten

Jm tiefſten Schmerze

Willy Artus und Frau.
ebruar 1919.

8 Uhr perſchied plötzlich und

t n nachmittag 2 Uhrkapelle aus m

zur Streckung des Hausbrandes
im ſtädtiſchen Gaswert täglich

vorm von 9-12 Uhr,
nachm. von 24

Die Abgabe erfolgt vur an die
verſoroungsberechtigte er vö kerung

der Stadt Merſeburg und diſtädt ſchen G ſertebet lebe gegen

Abgabe der vom Maguſtrat aus
geferigten Hausbrandſcheine oder
auf ſtädtiſch Kohleswarken.

Es empfiehlt ſich, auch den
künſtigen Bedarf an Gastofs ſchon
jetzu einzudecken nötigenfalls umer
Abrechnung auf den Bedarf des
Hansb an wirtſchafisjahres vom

Mat 9 9 dis 30. April 1920
eugſchein eilt imha n 2 Tr en de Nr. 8

den 4 Febr. 1919
Am s i9. Der Magiſtrat.

Abſchaſtung des elehtr dtromnes.

9. FebruarAn Sonn'ag den
1919 wird die Zufuhr eletftriſcher
Stromes von vorm. 9 bis nachm.
8 Uhr wegen Arbeiten am Hoch
pannungsnetz abgeſtellt.

Merſeburg, 7 Februar 199
n 4619Ausbruch der Echweineſenge

Unter den Schweinen des Kern
machers Ludwig Franke, Moltke

4 hier. iſt der Aus
bruch er Schweineſeuche amts-
Kerärgtlich feſtgeſtellt

Merieburg, den 7. Febr. 19.9.
Die Polizeiverwaltung.

P. 5-4 19
ahnen à ehttmareneefindet am 10 Februar von

bei Hoffmrann, St We
nachm. v. 2 Uhr Nr. 4701 48

34 1481 49e 4—5 v v 49 500
es Nanndorf, Oberebretteltr,
zachm. v 1-2 100e e 2 e I 26S e 4 201 30Zatt. Ein Aunſpruch auf eine d
Sienare Art von Fleiſch her Fleiſch
Se rer beſtent nicht I A I 159/19.

Werlesurg, den 8 Februar 1939.
Das

Holzverſteigerung
jn der Obverförſterei Halle,

Sch utzbezirt Merſebarg, Jagen?75,
Hohendorfer Wehricht) und
Rabeninſel bei Halle, Schlag und
De chforſtun
Donnerstag d. 13. Februar 1919,

von 19 Ahr ab
im Gaſthof zu Meunſchan bei
Merſeburg
1 Eſchen l. V. Kl. mit 17 fmn
280 Eſch n und Rüſtern L- V. Kl

mit 70 a 3 Prppeln im 2 fo
56 Echen- u. Ruſtern Stangen

t KHundert Eſ und Rüſtern
Stangen 1V. u. V. Kl, u. Band

Na

4 Bhr J

Der Magiſtr trat

S und We en

Für die herzl

Dankſagung.
che Teilnahme und die überaus zahl

reichen Kranzſpenden beim Heimgang unſerer lieben Mutter
ſagen wir auf dieſem Wege innigſten Dank

Merſeburg, den 8. Februar 1919.

und Verche n 2
beim Begrabni

sage ieh im Namen

Frau w.

Ein Gut mit 340 Morgen Acker
zwiſchen Leipzig und

Delitzſch guter Bodenberchaffenheit
iſt ſofort bei günſtigen B. din ungen
zu verkaufen; es können davon
2 Güter gemacht werden, da ge
nügend Gebäude vorhanden ſind.

Nur ſchriftl. Offerten an
Als Frante, Merſeburg

Halleſche Straße 27
erbeten.

Grundſtücks und

Ackerverkauf.

Mittwoch den 12. Febr. J.nachm 3 Udr, findet im Guſchef
zu Sennewitz v Türrenberg der
Perkauf des Hausgrundſtücks m.
Stallgebäude und Schevne, ſowie
2 Morgen ſehr gutem, Acker der
Frau Aug i ſte Hützſchold daſelbſt
gehörig öffentlich freihändig ſatt.
vom Hö Bſtbiete den ſind 0Pr
Bietungskaution Zu hinter lege
Bedingungen im Termin

Jm Auftrage der BeitzeA Franke, Aucuonator, Merſeburg

Gaſtwirtſchaft
zu paten

ſröcke190 rm Lage Knüppel;
1300 m Reiſig IV, Kl.

eventl. mit Grundſtück zu kaufen
geſucht. Off. u. „Gaſtwirtſchaft“

an die Exped. d. Bl.

meiner Uehen Doevter

herzlichen Dank

Merseburg, den 7. Pebruar 1919.

ler Uinterbliebenen

Clara Schröder

Vrennhohzoerhan

Rühle eugeweh icht Reuſchan

Das ſehr ſtarke Kovfholz v
za. 40 Pappeln und Weiden, auch
Nußenden darunter ſoll
Htenstag d I Fehr. achm. 3Ahr,
zum Seibſtfällen meiſtbietend an
Ort und Seelle verkauft werden.
Das Kopfholz in einze nen Loſen.

Bedingungen im Termine
Sammelvunkt G ſthaus Meu-

ſchau 24 Uhr.
Feie, Meuſvhauer Mühle.

Groß warme Decke, Fedeibett,
Wringw aſch ue, Schuhe (Gr. 40
und 26), Pelzweſte mit Armeln
nio Wer ſchiedenes zu vertäur n.
Zu erfragen in der Exped. d Bl
Faſt neuer ſchy Gehrochanz

(paſſend für unterſetzte Verſon) zu
verkauf. Zu erfr in der Exp. d Bl.
in och u erhahene Dedenſeher

für Knaben von 12 Jahren, eine
t Zimmerſchaukel u. 1 Paar Schlitt

ſchuhe für Kind von 9 Jahren
preiswert zu verkaufen

Johannieſtraße 13 Hof.
Ein guter halt Wintermantel

für mittlere Figur (17
inige Paar gebr. Schlictrſchuhe
zu verkauf Weiße Mauer 2. Et.Langſſefein, zwiſchen 9 und 11

Uhr umzutauſch. Böttcher, Merſe
burg, Markt 13, 1. Etg.

Ein Pagt neue ötlefeln,

Offerten mit Angabe der
die Exped. d. Bl erbeten.

an hin Gescna
Betriebs und Lagerräume evtl. eiwzur Laden m. avſchl.
Wohnung oder Büro zum 1 März od. ſpät. zu vermieten.

arl Gentner GBöppingen
S SAnslagel

Verwendung unter R P 8400 an

Für Zuckergroßhaundlung Magdeburgs wird
ein rnhiger, bei der Kundſchaft

tüchiigerfür m und Umgegend ge

an Ka ch T Was F. a n n

gut eingeſüh ter und

Vertreter
ſucht Offerten unter 4 I. 141

erbet m.

Ein faſt Flg nſe
wagen ſteht s V rkauf

Biſchdorf Nr. 13.

Tneurr
2 Dameimoken zu d äleih.

Obere Breite Straße 24.

Größe 26 zu verkaufenBreiteſtrahe 13, Hof.

3 Paor La ſirſfein

z Fitzüter tieſe

Jahr und

(Größe 43- 45) u. Gchuhe (Gr. 45)
zu verkaufen Clovikauer Str. 15.

1 Paar ſehr lang chaftige

Ziegenbod e
verkauft Gaſthof Hiemtſch,

Wallendorf
I Felch e

Rückl hnen
defekt. mit hohen

in der Exved D.

gar erbeArbertentefeln
i Schoü ſchuhe Nr 42 43
zu verkaufen

Chriſtianenſtr. 7, pt.
Guterh. Kinderſtuhiſchliten

t ſitzig) zu verkaufen
Karkitrage 13, part

2 ar den vornick Khchune

(Größe 32), Mark Luchs, zu ver
kaufen Wanendorf 9.

Getrgoenes du kelblaues

Kostüm- Jackett
zu verkaufen Markt 29

Ein neuer Kletderſchranß

und ein Vertikow ſind zu ver
kaufen Stxtiberg 23.

4 Zienenkaſten,
neu, mir Zubehör zu ren

Tr agarth MEin Flügel (wenit ſeſelei

zu verkaufen Dompropfſtei 7
Neue Zugpoſaunezu Se Blumenthalſtr. 12

Ein Kinder wagen
ſt zu verkaufen.
Claus, U ter Altenburg 22, 3 Tr
I nd wagen (2 3 zw.

Tregkraſt, reparaturfähth),

Garderobeſtänder
u verkaufen.

P. Krause, Seffnerſtr. 3

Kumt- Geschirr
zu verkaufen Neumarkt 76.
Kisten, Brennbolz und

Schilſmatt S
billig zu verkaufen Nulandtſtr 8

beſfafene ren re
geſucht, event gegen Lebenswittel

Zuſchriſten unter L M 600 an
die Exoed. d Bl.
1ſiß. Holländer an. e

uch14000 Mut
auf Grundſtück ſofort geſucht An
gebote unter „a4“ an die Exped.
D. Bl erbeten

Besser möb. immer
ſof. zu verm. Halleſche Str. 15, Hof.

Mödliertes Zimmer
zu vermieten Halleſche Str. 15, pt.

E h cwlaf gtelle ne 70.

30 Mi Belangerhält. wer kl. n von drei

erwachſenen Perſonen ſofort oder
1. 4. beziehbare Wohnung (2 St.,
Kammer Küche od. 1 St, 2 K.
Küche verm ttelt oder verwietet.

Gefl Mutlg. erb u. CF 3060
an die Expet. d Bl

Montag meiſter ſucht möbliertes
Zimmer z mieten bis 15. d. M.
Off. u. KG 100 a d Exo. d. Bl.

V n anſt. jung. Leuren ſo. K.
wird für 1 7., auch früh od ſoät.mittlere Wohnung
geſucht Werte Offerten erbittet
unter B H. an die Exoed. d Bl.

Beamter ſucht a. in oder i5. 2.
möbliertes Zimmer
Ang u K 10 in d. Exped d. Bl.

2 leere Jimmer auf 15. 2. oder
3 zu mieten geſucht

Offerten unter U 70 an die
Exped. d. Bl

Jo. b ſſ. Mann ſucht per ſofort
möblirtes Zimmer

Off. u R W 5 0 Exp. d. Bl.
Hetzbares z möbliertes Zimmer

wird von äſterer Da e zu mieten
beſucht Off. unter T F. an die
Exped. d. Bl

Kl. Arbeltsraum
en. nur für kürzere Zeit, mögl.
Nähe Gotthardtstor ſof. geſucht.

Herm Stein. Töpfermſtr.
Braunes Lederportemongaie

von Hälterſtr. bis Bünl verloren
worden. Abzugeben gegen z
lohnung Hälterſtr. 2.

wo



g Priedrich Schultze, Bankhaus Eröffnung aufender Bank usfünrung aller Ins Bank
elebedankGiro- Fersehurg

gegr. 1862Koato.
scheck- Formulare stehen an meiner Kasse zur Verfögung.

Postscheck-Konto
Leipzig 4727.

konnten zur Unterstützung des
hargelslos. Zahlungsverkehrs fach schlagenden Geschakte.

kauft

Fedes QuantumS reines Sis d
Vadibrauerei Carl Berger.

Aüunntaen nrit

gu unſerem am Mittwoch den
12 Februar d Js, abends 7 Uhr
in der „Funkenburg ſtatifindenden

Tanzkränzchen
laden wir hiermit ergebenſt ein.

Der Vorſtand

ab 3 Uhr

Kammer lichsplele
r

Kl. Rüterstr. 2
Fernruf 529.

Sonnabend, Sonntag, Montag

Weil ich Dich liebe
Prächtiges, ergreifendes Lebensdrams in 4 Akten nach den Motiven des Romans: „Das
vierte Gebot In dor Hauptrolle die dedentende u. reizende Küostlerim AIIy Kollberg.

Hierzu ein gewaltiges Beiprogramm.
Kinder und Jugend Vorstellung.,I 5 u. 38 Uhr: Vorstellungen fär Erwachs« BeS e

ſoſf INeater
Merseburg,

Direkt. A. Dechant.
Sonntag den 9. Februar 1919,

abends 8 Ahr
Gaſtſpiel von Ludwig Heine

Zum letzten Male in Merſeburg
Das Hreimäderlhaus

Operette in 3 Akten
nach Franz Schubert.

Nachmittags 44 Ahre
große Kindervorſtellung!
Der gestiefelte Kater,

Neues Schützenhbaus

Sonntag den 9. Februar,
von nachmittags 3 Vhr ab

grosser Ball
bei vollhbesetztem Görlach-Orehesfer

Hierzu ladet freusdlichet ein
H. Eilenberger

r

e. h e.Fahnrräder, Hähmaschlnen,
Sprech- und sonstige Apparate

HMotore, Haschinen
werden Zut ausrepariert e in der

c cmWerkstatt für Merhanik und Elektrotechnik

I am un I Keoheh,
Oelgrube 15. c D Fernsprecher 274

e I

n guten Stokten unch

empfiehlt

Reſche Auewanl in
an Voileé und

ſwintermanteſſ
soli der Tee

S (Reichsware)
Max M s IIRosswarkt 3. Fervr 578.

weißen, bestickten
Batiste,.

aneh Klad „Brästl“

s
Sonntag den 9. Pebruar
von nachmittags 5 Uhr an

ALIL MUSIK
in Meuschaun (Schmidte Gasthanus)

Der Vorstand
e

mm S
h

r
e

h

e
n e

r vc ee hue

yeranzenge

des

Sporſverelns Ko zschen-Beung

I

Zu der am Sonntag den 15 Februar,
von nachmittags 3 Uhr ab

S See Be llmn ſik e

ſowie zu dem von abends
7 Ahr ab ſtatifindenden

Masken- Ball
Vahnhfs. ein Kiederbenng

ladet frdl. ein der Vorſtand.m

Kinderkomödie in 4 Bildern

Dienstag den 11. Februar 1938,
abende z 8 Ahr

Gaſtſpiel Ludwig Heine

Zum 1 MaleAe Roſe von ölintn
Ovpereite in 3 Akten von Leo Fall.

m m m(F. T
r

Monafsversammlung
Haiber non d

Gatte wilikoomen-

Sonntag den

We 9 Februar,
nachm 2 Uhr

Jan ſabrt

Döll itz-
Burg

lieben z.
Der Turnrat.

n
Kuber

Markt 29
Spreehreit 8--6 Uhr.

Kronen- und Brückenarveiten,
Behandlung Kranker Zähne.

Hubert Totzke in Fa. Willy Huder
Telephon 442

Sonntags 9--)2 Uhr.
Merseburg

Trebnitz.
Sonntag den 9 Februar, von

nachmittags 3 Uhr ab

Ballm ſik! e
hen abends

r ab

d Möskenbal

S Hierzu ladet frot
e eine r r

Zahnersatz 4 aſthof Saaltale Locbelhe
Zu meinem am Mittwoch den

12. Februar, nachmittags 5 Ah
ſtatifindenden

11. Preisſkat
ladet ergebenſt ein el. Vart maß
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